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XVIII. fahrgf., N, 250 

Der eDropãischeKrieg und 

seine Irsachen. 

Von I)r. I)\iusIkmí de Abraiichcs. 

11. 
X) war dic sozia.ki und politi^rlie f.ai;e 

(ler niodcrncn Welt ani JalirlninderlK,- 
.^■(•hlnsHc, wagte icli in (leni beselioidcncMi 
.\Vf'i'k von Í8í.)8, auí (' ■ jcli ncli- 
nie. Ziir l)(;sraliíí'img dicser unbestreitba,- 
rcn cs, so sagte ich, dii' 
traui i.ue I-aj>'i; Kuropa.s m betrachton, das 
nocli innnci- dei' (4i.|)fi'l|)unkt der sozialeii 
l-lntwieklunL; war. i):Mni wir in Anierika, 
welelies von allen Küntiiuíuteii allcin mit 
labclliafier Scluielligkeü íortgfseliritten 

■war, wir warcn in Anl)etraclit der instink- 
livcn Ahlelinung der indiauiseli-alVikaiii- 
selien Volkstcil." yeg>,'n die abendlaudi- 
sclie Entvvieklung, niir geograpliiseii 1k>- 
iTcite V()lker m neinu-n, In ,ueisiig'.'r Hin- 
sielil jedoeli eriangíen wir, von den Ver- 
einigieii ^laalen abgeseJien, uns^'i'e Uii- 
abhangigkeit niclii; wir be.sal.!;'n kidtie ei- 
gene Individuaiiiaí. no(.'li fand eiiie Cn- 
t( rl.reehnng des gvisiigiMi Kiníiu.sses un- 
srrer Koionisatoren suiti. Europa war al- 
so der wabre .MaCiSial) i'ür die inoderne 
Ziviiisation. Daruni liaitc sieli aueli dort 
jener Zustand allgenieiner Anarehie, den 
wii' in unserer Schriít zu sk!zziei'eu vei'- 
sueluen. ani deuilielisten .tyekfMinzeielinel. 

Abi !• welclies. war die polirisclie I>age 
I';uro|)as zu Ileginn des 20. .balirimnderrs?, 
lia,me ieli dainals. Dieselbí; wie 20 Jahre 
voi lier. und, was interes.sant ist. inií dcr- 

'Hcllien platoniselieii Forinid des .,,konri- 
nent-alen Gleiehg^ewichts". Xoeh war e.s 
<las groLíariige "Wciic Hisuiareks, der Sta- 
lii.s (|uo, das uiií seinein gaiizen Ap])arat 
erfiiHleriseli.-r RunsigriíFe auiVfelUeiiial- 
tcn wurde, eiiu; Ari von Klip])(>, an der 
lias auIJterordentlielie (íenie des í^iaats- 
nianncíí die rurchíliar;- liranduíig- der pa- 
trioíiselien Haclieg-lüste der r>esiegteu 
vou Sedan sieli broehen lieü. fiid iudein 
<'r die inreniaTioiiaten Hivalitaten und Ani- 
bitionen schürte, lieJestigle er g'lv'icliz;'i- 
tig- die deursolie Einlunt, die .iiocli in der 
l''reudo dtvs Triuini)iies bedrolit war. So 
blieb deiin die Szkmh' dieselbe. wie vor 
20 .Jalireii: der Dreibund und dc]' bewaff- 
ni'le Friede. 

leli sehloOi dainals mit íolg-enden Be- 
traehtungfn: .,^'ielleiciit werden bald be.- 
(Uniteude KiN.dgnisse einli'eten, W(dclie deui 
•■^ozilaleii Problem zu Begimi iles 20. .Jalu'- 
lumderis eiii iieues Antlifz^ gflxni. I)i(í 
.Sehwaclumg- der beidcn groüien Bündnis- 

, se, weiclic die euro])aiselii' Poliíik bidierr- 
seheii und auf alie anderen \'dlker der Er- 
(le zurückwirken, ist un verkennbar. 
Oesterrcich kaim iiiclit cwig dem Deut- 
sehen Uoicho verbüiidet bliMben. ItaÜ Mi 
kaun auch niclit ewig- der Sklave seincr 
<lynastischeu rnteresseii bleiben, eiii Yor- 
po-steii au den Aljieii und ein ]iassiver 
und unbewuBter "Waclirer an deu Toreu 
tles Vatikans. Anderscits werden weder 
die Zarcnreisen iiacli Frankrtncli, uoeh die 
rnlerzeiehmuig eines neueu Ilüiidnisver- 
trages unter rauschendeu Festen in Pe- 
Icrsburg- das Zusaniinenwirkeu dieser 
bí'id(Mi (}]-ol.íniachte in der Sfuiide der. Ge- 
lalir g-aranlieren oder deu inmier uner- 
siiu lieliereii I%hrgeiz ueutralisiereu, der 
sie selbsf und ihre Hivalen belierrselit. 
A\'as die euro])aisclien, Laiider crustlich 
g'eliUirdet, in dem MaíJe, daü ilire inue- 
re, Sielierlieit und mit dieser alie ihre in- 
tei'iKiiionalen Vertrãg"e auC dem Spiel ste- 
]ien, das ist die sozialc Krise. Und in der 
Tat, iiinütíen der allgxnueinen .Anarehie, 
welehe -wir ais charakterislisehes Merk- 
mal (hn- modernen Generatiouen aufgie- 
z.i'igi hal>en, würden die einzig'en EJemen- 
te, welche die Einheit der Natiouen g'aran- 
tiereii, die erbliche Vorherrschaft d(M' Iliis- 
seu und des Vatcrlandskultus sein. .Vbej- 
die Anhanglichkeit an deu Bo{len vermiu- 
dert sich ini selben Verhahnis wie die 
.\ustleiimmg- des Gebietes wiichst und die 
Ik'vo]kerung- zuiiimnit, die zu starker Aus- 
wandening z.wingt. Die \'aterlandsido<; 
verselnviudet danti oder besehrankt sieli 
aiü' die eng\''re Heimiií. 

,,.\i)<lerseits bcwdrken dei' Kosmopolitis- 
niu.s, die groíien índustriezentreu, die Pro- 
l)ag'an(Ia soziialistischcr Ideen, das Elcnd 
und das Hassendurcheinaiuler, dali der 
Kampf sehon nicht nur zwischen l.aud 
und Land, zwischcn Staat utid Staat tobt, 
ja nicht einiual zwischen Stadt und Stadt, 
Hondc-jni sog-ar zwischen Stadtteil und 
vSta<lttx>il, wie wir j&tzt in Oesterreicli se- 
iJiei). wie wii' g'e.stern und heute mit Schrek- 
kcn im Orient schauen und wie es im- 
nier in HuBJand der Fali war. AVas schei- 
det also geg'enwãrtig die Xationalitáteii 
voneinander. ais die TVadition ui;d aiide- 
j'e alte Voruileile, der<vn Zerstòrung' nicht 
Kchwierig' ist? AVas hindert- dio Zerstò- 
rung- des g'igantisch(!n íí.aues Bisnvarcks? 
ivKas die Auflõsuixg" der italienischeu Ein- 
ht-iKdÍR Erdrosseluiig' der õsten*ekhiscli- 
vuis^a^chen Hybidatioríen, di<^ weiierc» 
ZersUiekelimg Fvankreiclrs und dio Spal- 1 

tmig Skandina\'ieiisV L'nd «'as selbi^t in 
Grol.]ibritannien, das dureh seine ozeani- 
seii(i Isolierung |)riVilegiert, din'eh seine 
egoistisehe Polirik,- seine bowuiidernswer- 
ic Verlassung- und vor aliem dureh seine 
alte Kolonialorganisation privilegiert ist, 
die Verwirklichinig des ITome-Rule in Ir- 
laud'und Sehotrland? Alies deutet also für 
eine nicht ferne Zukunft den unvermeid- 
lichen und furchlbaren ZusammenstoB der 
ninieii Ideen an, die uiisei*e Zeit bewegen, 
und damit, wenn nicht die Zerstüekehmg, 
so docli wenig'stens die institutionelle Neii- 
ordnutig- des alten Kontinents. Es ist die 
soziahí Revolution, welche der traurige 
mui blutig-e Sonnenimtergang des ]!). .Jahr- 
hunderts ankinidiui." 

Der grosse Krieg 

nie allgemeine Lage liai sich iiielu wc- 
sentlicdi verandert.. Fls wird al)er inuner 
klarer, daü sowohl die deutseheii ais aueh 
di(." osterreiclnsch-ungarischen Tru])pen im 
Vormarsch begril'1'en sind. \Vii' liaben da- 
lüi' in erster Linie den Beweis dureli un- 
seren direkten Teli^granun-Diensi über 
Buenos Aires, den wir heute v,-iecU'r emi)- 
lingen, und zweitens in d'er Stiminung der 
Telegranvme über I.ondon und Paris. Dii' 
Ilavas treibt in der .\nnahmi'. dali nach 
Brasiiien auBer ihren Mitteihmgen niehts 
weiter vom Kriegsschauplatz gemelds'1 
werden kaun, das Lügeii so weit. daf.i sie 
die Tatsachen. aul den Kopf srellt und 
dauii noch eine ganz;> Reihc direkter Lü- 
g'eu hinzulugt. Besondcrs isr das \'ürdriu- 
gen der i{\isse.n, die wieder in Ostpreuüen 
sein sollen, absolut uinvahr, im (iegenteil, 
die deutschen Truiiiven. cbcnso vne die 
dsterre.ichisch-imgarischen liabeii Siege 
ernmg-en. Xur iiber deu Fali von Anrwer- 
])('n wagt die Flavas inchi< nudir zu sageii, 
derseibe ist dem \\'esen nach l)v'r.'iis voll- 
z.og:"n und die Melduiii;' über dic idíektive 
F^innahnie dureh die d.nirschen Truppen ist 
j(Hlen Augenblick zu erwarten. Wir bemer- 
ken lx3reirs im voraus, dali von Eugland 
aus sofort bemerkt werden wird, dali der 
Besitz- Aiífcwer))ens für die Deutschen gar 
keine Bedeutung- hat, da dieser Hafeu (ler 
deutschen Fdotte keinen Stützpunkt bie- 
ten kaun, denn die englischeu Geschwader 
versperren ihr den Zugang von "der Xord- 
see aus. Antw(n'})en hat aber vorlaufig' 
schoii d(Mi groCen Vorteil für die Deur- 
sehen, dafi. die Landimg der Englânder 
dort nicht inehr stattfinden kaun, trotz- 
dem in Wirklichkeit Gro^britanuien über 
keine Armee mehr verfüg't, die nach dem 
Ivontinent gesandt werden kdnnte; auí-kr- 
deia erieiclitert der Besitz, dieses FTafens 
die Operationcu d<'s rechten Flügels unter 
voe. Ivluck, der nmunehr viel energischer 
die ihrn g'eg'enübersteheuden Franzoseu 
anis Korn nelinven kaun. Ob die deutsche 
F'!(ití(> sehon gleich einen Voi*teil aus dem 
Fsesitz .Aniwer])ens zieheii kaun, wird die 
Zukunit lehren, das wird die deutsche Ad- 
nuralitiit den F^nglándern nicht vorher an- 
zeigen. Sie wenleii es aber sehon fühhNi, 
ebenso wi<' die Garnison von Antwerjien 
die Wirkung der bereits Tierühmten 1:2- 
Zentimeter-Geschützje jetzt fühit. AVer 
nicht horen will, muR^ ebíui fühUui. 

feleiraiiii der Deiilsole» Wm. 

Buenos Aii'es, S. (D): Die osierrei- 
(.•hiscli-uiigarischen Truppen schlugen eine 
starke i'ussische Armee bei Tariiow voll- 
stiindig in die Fluchi. 

B u e n o s A i i' e s, 8.-(l)): DeuiSclií-^ Hee- 
resabteihmgeii warfen be<leutende russi- 
sche Streitkratte bei Radom ül)er deu Hau- 
fen and drangen nach Ivangorod vor. 
Ivaugorod g'ehort bereits zur FVstungslinie 
von "Warschau. 

B u e n o s .A i r e s, 8. (D): Aul dem fran- 
zõsischen Ivi*iegsschauplatz iiiachen die 
deutschen Armeen taglich Fortschritte, so 
daí.l der definitive Sieg- denmachsf mit Si- 
eherheit zu erwarten ist. 

Buenos A ires, 8. (D); Der F'all .Aiit- 
werpejis ist nahe bevorstehend. 

Buenos .Aires, 8. (D): Gral Zeppelin 
ist -zum Kommandanten der devitschen 
i.uftkreuzerflotte ernannt woi'den míd 
nach FYankreich abg-ereist. 

B u e n os Ai r e s, - 8. (D): Der 8ohu des 
osterreichisch-ungái-isphen Afinisters des 
AeuíJern Grafen í^eopold von Berchtold, 
dor auf dem Schlachtfeld an der Driiui; 
ve]'wundet und g-efangen genominen wur- 
de, ist gestorben. 

Buenos .Aires. 8. (D); .Das ForI 
Charaps des Roínains,'welehes zur Befe- 

fçtiginigslinie der Maas gehort, ist dureh 

die deuischcn Gescliütze vollstruidig zer- 
stdrt worden. 

B u e n o s A i r e s, 8. (D): Die deutschen 
Truppen haben einen groMen Sieg bei Su- 
walki in Russisch-Polen ei'fochten. íiOOÜ 
Russen wintlen geíangtm genoimnen und 
eine g-roüe Anzahl Kanoiien und Afasclii- 
uengewehre (.'rolxM't. 

Buenos Aii'es, 8. (D(: Die ]jag"e im 
Norden Fi-ankreiclis ist unverandert. 

? 

.Aus den nbrig'e» Telegranunen geben 
wir jiachsteheníl diejenig-cn wieder, die 
wir ais wenig'stens auf einem Kornclien 
AVahrheit beruhend halten und die luis 
zin' allgemeinen KHirung- der Sachlage für 
imsere Leser ais wissenswcrt crselieinen: 

.V m st e r d a m , 8. Mehr ais lOOO lliieli- 
tige Belgier sind in der hollandischen Sradt 
Roosendaal aiigekonim;.-n. 

Paris. (). fn seiuer h;:utigen Nuinmer 
teili die Pariser Zeitimg ,;Le'.Ma*in" mit. 
daf'i die russische Alobilmaehung bcendet 
sei und das nioskowitische Heer "Jetzt di(' 
Offensive noeh ener.yischer ergreifen kon- 
i:e. Di.' dritíe russische Armee niarsehi:>rt 
nach ('em Zentrum vou Polen. 

Paris, 7. Die Franzosen scliossen in 
Tioyes nach ciner T{.mnpler-TaulK\ die 
Aulkiruimgsflüge über Romilly sur Seine 
ma chie. Fls g-eíang iliiu-n, da'^ Flugzeug 
^u trei"fen und zu vernichten. 

Paris, 8. Zahlreiche deutsche Kavalle- 
I iealiteiiimgen suehen zu verhiiuleru, daOi 
die Vei'büudeten Antwerpen Ililfe brin- 
gt-n. (Die ganze Akrion des Genei'als von 
Kluek ist ja scbon seit iangei' Zeit darauf 
g(M'iehtet und er hat, wie^ bereits eiuwand- 
irei von deutscher Scite berichtet wmrde, 
eine rmgehung seiner Streitkraftsí dureh 
den linken T"lüg-el (ier Franz,osen bereits 
mit FMblg vereitelt. Jetzt im letzten Au- 
gcnl/lick versncht die Havas mm noch 
eijunal. juií eiiuun,,*;l>wa<'btóu IlaíÍjiuiiílK- 
stralii lür die \'(M'tr.-uu'nsselig<'n zu kom- 
uun. .AnTwerpen wird lalleii und der íraíi- 
zosische linke FHigel wird dureh von 
Kluck endgültig vernichtet wei'den, weim 
dies nicht sehon geschelKMi ist.) 

Paris, 8. Dio Deutschen setzen d:is 
Bombardement auf Antwerpen mit den 42- 
.em-Geschützen fort. 

Bordeaux, 7. Die Pai'i&er Zeitungeu 
teilen mit, daO sowohl Prílsident Poincaré 
ais auch die Alinrster, die ihn auf die 
Hchlachtfelder begleitelen. die voliste 
ITeberzieugung haben, daO' das F^ndresul- 
tat der groBen Schlacht den Verbündeten 
g'ünstig sein wird und daíi die deutschen 
Tru])pen bald aus F"^-ankreich vertrieben 
sein dürften. (Es wiii'de hõchst verwun- 
derlicli sein, wemi die franzõsischen Bl-at- 
ter anders schreiben, oder wenn Poincaré 

•mui seine Aliiiister aiulers aussageu wür- 
den, selbst wenn sie auch im Tnnern ihres 
ífíTzens anders (lacht(Mi. Trotzdem wer- 
den dic Herrschaften sehr bald eiiuís an- 
deren belehrt werden. Die I^ige ist für 
deu Erfolg der deutschen Waffen sehr 
günstig und wir glauben, dal.)- nach dem' 
Fali von Antwerpen, der nahe bevorsteht, 
auch der Sieg der deutsclien AVaffen an 
d(M.' Aisne sowie an den anderen Stellen 
ein entscheidender sein wii'd.) 

Bordeaux, 7. Dúe dreiproze.ntige 
franzi()sische Rente ging gesttirn auf 77''.t 
herauf. lís ist dies der lu")cliste Stand, wel- 
clies dieses Papier, welclies bisher ais ei- 
nes der sichersten Anlagepaiiiere in der 
Welt galt, seit dími Begiiin des Krieges 
erreichtc. 

Bordeaux, U. Der Marineminister 
Aiigagneur teilte heute d<Mi di])lomatisclieu 
Vertreíern dei' Alachte mit, dali die fran- 
zbsische Flotte dem J>eisi)iele der õster- 
ríúchiscli-ungarischeij. folgen und .Minen 
im Adriatischen Meeí^e legeii wird. Sie 
wii-d sich aber dabei streng an die Vor- , 
schriften der Haager Konvention halten. 

1-011 d o n, 7. .Aus .Anisterdam wird mil- 
geteilt, dali der Kommandant der deut- 
schen Belagerungstruppen vor Antwerpen 
einen Parlamentar an deu Fesfungskom- 
mandanten schickte, um ihn /nr Vei'mei- 
dung \'on Zerstorungen zur Uoboi'gube 
aufziifordern. ■ Tni anderen Falle sollte die 
B(íschieljiung dí^r inneren Stadt gestern 
abend halb zehn Uhr begiinuM). Zahlrei- 
che Pei-sonen, die sich nach A.ntweqxüi. 
geflüclitet liatten oder dort w^olniten, sind 
nach Holland geliüchtet. (Wenn Antwer- 
pen jetzl in Ti'üinnier geschossen wird, 
so haben die Belgier selbst Schuld und 
einzig sie allcin sind die Vandalen, die 
die Zerstõrmig h(M'beifü]n'ten. Nach gv.- 
sundem Alenschenverstande nmfiten sie 
sich sagvn, dafi. jeder Widerstand nutdos 
ist. Alxn- die Belgiei'^ scheinen miter dem 
Einfluíí. der Englânder so l>egTÍffstützig g^e- 
worden zu sein, dali ihnen überhaupt je- 
des klai^t^, Urreil ülxír ihre wirkliche Lage 
abg"eht. AVie es 'heiftt, wnuxle die belgi- 
sche Regi<'rung bei'eits nach Ostende ver- 
logt.) 

London, 7. lnfolg"e des Legeas voti 
schwimmenden Alineji ist die Schiífaln-t 
z,wisclien Dánemark míd dem Kontijient 
via Gjedser-SwineiniVnde iintei'brochen. 

London, 7. Dic Regierung wird den 
Exjwrr von Rohwolle nach solchen Lan- 
dern gestatton, von (hyien sie überzeugt 
ist, dali sie nicht deu Weit(n'export nach 
den feindlichon liindern betreiben. (Füi' 
Deutschland und Oesterreicli-lingarn ist 
diese Fhitscheidung' lielanglos. Seit vicien 
Jahrzehnten war der Import von Rohwolle 
von England nach Deutschland und der 
Donaumonarchie nur noch ein Liixusai'ti- 
kel. Beide Mnder itroduzierten diesen Ar- 
tikel genügend im Inlande, und zwar in 
ganz vorzüglichen Qualitaten. Frankreich 
exportierte in den letzten 20 Jahren wohl 
noch Kammwolle und Gani nach Deutsch- 
land, ab(M' nur zu Zeiten, wo es sehr bil- 
lig liefern díoniite, soiisr konnte es nicht 
nudir koukurriereji. Umgekehrt wurden 
a,b(M' viele Arcngen Wolle und wollene Ge- 
webe von Deutschland iiach Eugland ex- 
liortiert und die Briten liaben sich nicht 
entblíHlet. diesí^ Fabrikate und Fíalbfabri- 
kate ais ,,echt engiische AVaren" weiter 
zu verkaufen, nachdem sie das onunõse 
,,.Ma;lc in (íerinany". welclies sie sich 
einstmals in ihrem Dunimstolz zu ihrem 
eigenen Schaden schufen, entfenit hatten. 
Die Folgen des Krieges werdeti ilmen noch 
grõfiere Verliiste bringen ais seirieavjeit das 
,,.Made in Gernuuiy". welches die Ehren- 
bezeichnung für aus Deufschlaud stam- 
mende Fabrikate in d(M' gaiizeu AVelt ge- 
worden ist.) 

L o 11 d o n, 7. ,, Daily F.xpress" berichtet 
aus dem Haag, dali nacb den Alittellun- 
gen einiger deutscher Zeitungeu Graf Zep- 
])elin die Absicht hai, in einem seiner Lult- 
sehilfe eine Rundfahrt über GroLlbritan- 
nien zu machen. De)- Graf befindet sich 
augenblicklich in AMlhelmshaven. Das Te- 
leg)'anmi schlielit mit der Bemerkung, dali 
Gi-af Zeppelin einem dournalisten mitteil- 
tc, dali er Eugland nicht vergessen habe. 
(AMr glauben nicht an eine solche AeuOe- 
rmig des Grafen Zeppelin, auch nicht da- 
raii, dali cr selbst einen Rundflug übei' 
England untcrnehmen wei"de, Muuiderii uns 
a.lu'!'. daü niaii solche kindische Telegram- 
nic hier gl-iubig uiul mit voller Feberzeu- 
gung abdruckt.) 

London, 7. Ein deutscher Toriiedo- 
jíigcr bohrte in einem Mündungsarm der 
Euis ein engliselies Fnierseeboot in den 
(hiiiid, ais diese-i im Iv-grifí war, Minen 
zu legen. Die Zeitungeu fügen hinzu, dali 
das deutsche Kriegssehilf die engiische 
Aíannschalt rettete, Fiin anderes Tele- 
gramm berichtet dagegen: i.ondon, 7. An 
der Müudung der Enis stieli ein deutscher 
To]'])edo.jager au eine Fntín'seeniine und 
ging unter. AVie ein (.■nglisches Untersee- 
t)oot und die Xotizeii der Presse bcsag'en, 
wurd(! die Alannschaft des deutschen 
Kriegsschiffes gercttet. Ein drittes Tele- 
gi'amni über den gleichen A'organg lau- 
tet: London, 7. Die Adniiralitat teilt mit, 
dali das ünterseeboot E 9 der englischeu 
Flotte, welches eine Aufklilruiigsfahrt in 
die. Xordsee imternommen hatte, unver- 
sehrt lieimgekommen ist, nachdem es.meh- 
rere Torjiedos gegim einen deutschen Tor- 
pedojager auf der Híilie der Emsmündung 
abg-eschossen hatte. (.\lle drei Telegi-ani- 
me sinfl vom 7, aus London und alie drei 
liat die Havas ülxjrmirtelt. Sie bilden ei- 
nen schlag-enden Beweis fih" die Ibiver- 
frorenheit, mit der diese Agentm' nach 
hier Lügen versendet. Solche Lügeii wer- 
den aber nur nach Brasiiien verz,;ipft, 
iiacli andej'en südamcrikanischen Lfindei'ii 
verschickt die b(^rüchtigte Ag(Mitur eben- 
falls Fnwahrheiten, hüiet sich aber vor 
so krassen AVidersprüchen, wie sie, in den 
dr(i obigen Telegranunen enthalten sind, 
Dic hiesigen Kunden der 1 lavas konnen 
auf eine solche Bevor/aigung srolz_ sein.) 

London, 7. .Aus Scliiernionnikoog, ei- 
ncr der w(^stfriesischen Insein, wird niit- 
geteilt, dali ein deutsclies Torpedolwot, 
welches nordostlich von der liisel kreuz- 
te. in ungelahr 12 Kilometer Entfernung 
in .der Nahe der .Müudung der F^ms gegen 
eine Mine stieli. Das Booi ging sofort un- 
ter. I'"in deutscher Kreuzer, der sofort hin- 
zukain, rettete die gesamte Mannschaft. 
Unmittclbar darauf erschienen 2 engiische 
üntei-seeboote. 

London, 8. Die. japanische Regierung' 
erklilrte oftiziell, (laii ein japanischer 
Kreuzer das deutsche Kr;iegsschiff „Kür- 
moran" in den Grutul bohrte. („Kornio- 
ran" war iu'sprílnglicli ein ungescliützter 
Kieuzer \ on 1630 Toimen AVasservci-drãu- 
giuig! und ItíO Alami Bosatzung, 'der der 
Iviuionenbo^otllotte einverleibt war.) 

London, 8. Der engiische Fisclier- 
danipfer „Lily" stieB geg!en eine Mine und 
versank. Sieben Alann der .Besatzung er- 
tranken, 

Liondon, 8, Dienstag abend sind 
stíirke Artillerieabteilungen mit ungelahr 
1000 Bedienimgsmannschaften in (,'ourtrai 
(íJelgien) (dngetroffen und liít.l>en dort ein 
Lager bezogfen, Sie sollen, wie Augeiizcit- 
geii beiiehtet haben, sehr ermüdet gewe- 
sea sein. (Xalúrlich!) 

i,iOndon, 8. Der Korrespondent der 
,,Daily News" in Rom berichtet, daJ.]i eine 
dèutsehe-ôste]'reie-hiseh-ungai'ische Hee< 
T'ei5abteilung giegen die AVeichs;^.] von-iickt 
uiid die Russen z;ii urngelien vereucht, wel- 

che sich in dor Gegend von Krakau da- 
dm'ch in l;o;lrájigter Lage befinden. 

líOndon, 8. Aus Ainsterdam wird der 
Inhalt einer in IJerlin verolfentli(?hten of- 
fi'/ielleu 'Note mitgeteilt, welche besagt,, 
dai... dio deutsclie ííeeresabteilnng, die iu 
dei" (jcgend der .Aisne o])eriert, energiscU 
weiter v(jrrückt und den \crbündeten ko- 
Jòssalo Veiiuste beibringt, Die Xote lie- 
sa.gt Aveitei', dali die B.dagermigsarmee vor 
AnL\\er])en bereits di(í liauptiaehlichsteu 
Forts, welche die Sladt verteidigcn. er- 
oberte. Die llebergaln? dersellK'n ist jedeii 
Augenblick zu ei'warten und wird da.s 
Bombardeim nt so laiige fortge.sefzt wer- 
den, bis die lJi')>erg'á.be erfolgt ist, 

^\oiu, 7. Der ríjmische ,,Messager(í" 
veríjflentlicht ein Telegramni ans Ancona, 
nacli elchem 6 ()sterr(íichische Torpedo-, 
boote gegen Unterseeminen in (Un- Nahe 
der dalmatinischen Kiiste stielieu und un- 
tergingen. Fast die ganzen Alannschaften 
smd ertrunken. „Giornale dTtalia" liestil- 
tigt ni einem Telegramm aus San Ciiorgio 
di \ogaro, dali drei osterreichische Tor- 
pedojãger am IG. Se])feinber in der Ein- 
lahrt der liocce di Cattaro in den Grund 
geboln't wurdeii. 

Rom, 8, Der Alailander ,,Goriicre de 
Ia Sora" ei'klárt, daí.i dii' deutsche und 
die türkische Regienmg: in Afglianistan 
ouie R.evolution gegen die <>nglische Herr- 
schaft anzuzetteln besti-ebt sind, (Eine'bil- 
ligo Veiii umdung, die, bei vorartellsfreien, 
vernünitigen L.^uten keiium Eindruck ina- 
clicn wird.) ■ 

Rom, 8. Der englis('he Bot^chafler ani 
Quirinal teilte im .Auftrag seiner Regie- 
i-ung dem italienisehi-n Minister des Aeu- 
fiorcti mit, dali von jetzt ab dic osti^rreiclii- 
schen und d(nitsclien Reservisten auf den 
italionischen Danipfern imbelielli^t blei- 
ben werden, vorausgePctzt, dafiein Dainji- 
for nicht inelir ais fünfzig Reservisten be- 
fürdcrt. 

L&r Minister des .\eu['<'r<'irteilíe das so- 
fort seinem Kollegen an dem Alarineres- 
sort mit, der die Mitteilung wieder an dio 
Schiffalirts - Gescllschafl; n we.lt 'r leitete. 
(Die Reservisten, di(í bisher behindert wa- 
ren, dem A'aterlande gcgenüber ihre Solda- 
teni)ílicht zu eríüllen, haben jetzt dou AVeg- 
zur Fahne frei míd jedenfalls wenlen noch 
viel.' von ihnen in die Htnniat eilen. Sollte 
der unerwartete Entschluíi, Englands, die 
itaLenischeu Dami)fer unbeluiligt zu las- 
sen ais eine AcuPcrung des B >wuBtseins 
aufgefafit werden, dali es absolut die Si- 
tuation behei'rsche? A\'ir glauben, viel- 
mehr das Gegvnteil amiehnien zu (iUrfen.) 

Lissabon, 7. Die iiortugiesische soi 
zialdemokratische Partei beabsichtigt eine 
groíie Versammlung in Porto alizuhalten, 
um ihre Haltung in Bezug- auf die Teil- 
nahme der portugiesisclien^Armee an deiu 
grolion I^uiege an der Seite der Vei^bün- 
deten festzusetzen. 

P e t e r s b u r g, 8. Dei- russische Gene- ■ 
ralstab meldet, dali die Belagerungsartil- 
lerie oluie Unterlali Przeinysl beschielit. 
OesteiTc-icliisííli-uugariscli.' Tru]ipc!i eilt 'u 
zur Hilfe herbei; doch erreichten sie ihren 

^;Zweek nicht, weil die l?ussen zu schnell 
waren. (^^ alirscheinlich im Davonlanfen.) 

Petersburg, 8. Ministerprasident 
Sazanoff teilt mit, dali die Dreiverband- 
niãehte sich Mühe geben, die AViedererõfí- 
nung dor Dardanellím von der Türkei zu 
erlangen. 

P e k i n g, 7. Aus deutscher Quelle wird 
gemeldet, dali die Japaner die liisid Vaj), 
die grdiite der- Insein der Gai'olinen, be- 
setzten. 

1^ e k i irg, 7. Die chinesische Regierung 
protesrierte Ikí der japanischen gegen die 
Besetzung von Hainan, Eiidstation dei* 
deutschen Schantung-Linie, und fordertc 
die sofortige Raiimung des Platzc,s von 
den ja})anischen Truppen. 

AVashington , 8. Die Regiennig ist 
mit der Erkíarung des japa.nischen Bot- 
scliafters, (laB; die Besetzung der Iiiselu 
im groEeii Ozeaii juur eine vorübergehendo 
sein w-ei'de, beíriedigi:. 

New Yo)'k, 8. Díl' englischenSehiff- 
lahrísgojellschalttn teilten den ^'el'scllif- 
fern mit, daii ihr Dienst ixjgehnüíiig' zwi- 
sclien Südanierika, den Antillen und Euro- 
pa bowerkstelligt wii"d, daJi nian ihnen 
also AA'areiisendungen mit aller Rnlie an- 
vertrauen kann. (Sie verscliweigen ftber, 
dal-i sie sehon seit lange nicht nielir den 
FTafen von S'Jurham])ton anlaufen konnen!) 

N e w Y o r k , 8. Dei- grofíe Generalstab 
\ ersichert, wii' über Berliii berichtet wird, 
dali der i'echte deutsche Flügel unter Koni- 
mandodes Generais von I\Juck nach einem 
ernc.uten Sieg über die Verbündeten aii ■ 
der Aisne mil groOiem Erfolg' weiter vor- 
1'ückt, 

Privattelegramme. 

Hei'r Konsul von Réiny hat ül>er un- 
ser F.rsuchen uns cinige ^'ivattelegramine. 
ziu' Verfügung gestellt, die, wenn auch 
sehon Jiianches bekannte enlhalten, docli 
von gTofiem InteT*esse für unsere í.eser 



o 
J*jiitscíic Zeitung - Frelíag', deii 9. Okíober 

ívciii (lürrien. Wir liring-oii 8Íc, sulaiiiio dit' 
wortvolle (^uelle niclit vcrrtic-jít, untor obi- 
ger Hpity.iiiarkc: 

í). Scpr. Iiii Sü.leii koiiic weitcri'11 Aii- 
ginlTc uTili')' z\ir Si"!"' nocli x.u Laiul. T'ti- 
Kt't"e Doiiauinoriitofo 1m'1kmtsc1u'1i vollkom- 
meii Siiuatioii. Xordafine;' iii ineluereii 
klcincn'!! (icfcclúon siefiivifli. retensburg- 
bcistaiist l?iic'ky.'iig' def liiissiui liei Ortcls- 
Tjui'í;. Zciiwum (IcMuscliíT TnipixMi vor- 
rückt in dei' Liine Vicrv-Sczaiiiu'-La Frr- 
té Cíauchèi'(>-('oiiloniiei's. \'ei'bünd('n.' /u- 
rück.íiCwiclKíii init Verbisten. Mau- 
beugp sU'ln iu KlaiiiüKni. Riickzug -der 
Fraiizoseii aus lállc, paiiikariig"' Fluclit. 

10. Se])t. Hcn-lidu' WaiTriitateii \mscivr 
südslawischi'!! Re,i:'ÍMW'iit(!r Driiia- 
liiii , Doiiau vou reiiullicli/n Falir/^nigon 
g€s;iubí'ii. Montcncjiro iu Ag^onic. 
doutsi/licr 'rmpi)('ii Maabcug<' <'i'U'ab 
Bicli. 40.000 (ícfaiiiieiiü. Pariser P.eiseiid,' 

Kiiiuahnu' von Calais. 
12. Scpt. Serlioi) gfben »i, õfí.OOO (.íefaii- 

igeiie vfvlorcii yax íiaben, eiditten ^^ííhUn'- 
lagcii bei Pocliaiv-vats, Valj<ívo. Uchitsc; 
Huiigcr tuldbar, Desertiou bliUit. Koi-d- 
ai-iiHH' gToüíMi Sieg, llusseii g-ezvvuiig-t>n, 
llVxíi' P>iig z.iirückzielion. ^clüaclitlinie bei 
Vitr'v seit 2 Tugcn olmc Krfolg auf l>ei- 
d<')i Sciteii gvkaiupfr. Derinonde bombar- 
(liort. Keind bri R.cimsA'erdiin zurückgc- 
BcWagen. 

1;5. Sept. Krcuz.i,"rdivisioii auf der Holie 
A^oii Dulciuno siegreiches ücfecht gvgeu 
vereiuigt('"Z<.>i-storefriotill-<'. P>pschieíkuig 
€attai'os stntoiis Mouteuogros wirkuugslos. 
Peutsche iíet^resleituug reclit-cu .Flüg-el zu- 
rückg-euoinmeu, uui Uuig-dumg' vovl>eugt;u, 
Zentinuu zwisclien Sezauue luid Mailly, 
linkw Flügel boi Vitry uud ostlicli. Ost- 
pmif':i"'u Ijigx' wlir giit. 

14. Scpt. Neuf Schlaclu bei l)ul)no ge- 
■wouutMi. Liuií? Dubuo-Dubicuka ilickt si^cg- 
reich vor. Ffbüuteie Troi>liaeu und Vor- 
riitc oiiorni, aucli grolior deutschci' Sieg 
40.000 Russeu gefaug-eu iu Ostrpüuíku, 
ICanoueu, Maschiuougewehre, Muuitiou, 
pubrwcrk cfboutcl. Bis Eude August ücut- 
sciu' deu i^rauzoseu g-enouuueu: 6 Faluieu, 
2a8 sciuvere Ai-tilleric. 11(5 F>ldkauoucu. 
7í) ^Masclüueugííwclu'.', 200 !• ulu'\vei'ke uuil 
14.000 Alauii.^lu Ostpreulkui í)0.000 Hus- 
eou gefaug"eu, (íeuerali'. Irausjtoil 
scliwcvstor Goscliüfzjc uacli AutwerpíMi 
dauei-t fort. lu der Tyu.'uiünduug siud 
dcutsclu' Min<Mi gvlegt, grol.k- Pauik. 

Telegramme, die uns nicht er- 
reichten 

X o w Vork, 28. S>'pt. Hie li.ií'sig>'U 
Zeituug<"u verorienUichen folgerd-u Bo- 
licht aus Bcrlin: „Hí>ute uarht warde g'c>- 
lueldet, daC die Yerbüudoteu sicli d-r Li- 
senbaliucu bedioueu, uui gegeu íieu ref u- 
teu Fmgel der Deutselieu vorzugeheu. Bn 
Ikipauuie habeu die I)eutsc!u'^u eiue ii iu- 
zosisclie Divtsiou zurüekge'raugt. 

Aueli iui Zentruiii uiiser. r Scliladiturd- 
iiuug liabeu wir Forisciu-itte geuiacht. Di • 
Siidiorts vou Verduu ha'>i"u uiir l-.nieni 
íiufgehüil. Uusere .\itillerii' bescbi.'f-!t au- 
genblickli(>h die f, i ulliclieu Strdtkr.-üte 
auf deui liukeii Ufer der Maas. 

,Now York, 2S. S.-i)t.. Aus Budapest 
koiuuit die oflizieile Melduug, iaut ^^elchel 
<loi-t 'ofnzieli ge-sag: wird, die Russeu seieu 
jiiclit iu Uugaru eiugi'riK'ivt, alie A ersucuç, 
dioGrenze zii íibersclireiteu, seieu geselvei- 
(ert; an dei' (í-reuze seieu die g-roEteu Vor- 
kO'ln'Uug'<'M gietrolleu \v>ordeu, uui jeJcii et- 
waigeu F.iufall der Rüsseu 'zurüekzuwei- 
sen, die (laruisoueu seieu vcrsrrn kt an ji- 
deu uud (lie líetgieruug' babe aus Triest 
100 000 -Mauu geuouuueu, die l)ei P.eguiu 
des Krieges dort z.uriiekgielialteu \v;)r(leu 
.seieu. 

Die Fort.liuie, bestelieud aus tS roíts, 
werde bedeuteiul verstarkt; eiue ZAVcite 
yerteidig-uugfeliuie \\:crde a.ugeleg-t, uud sei 
alies ge.scheheu, uui deu Russeu deu Eiu- 
iuai'sch nach riigarii iiuiiioglicli zu lua- 
cheu. ,, , 

Xe\^- 'S' oi-k, 28. Sept . Aus Iloiu uieldet 
<ler Korrespoudenl des „Gioriiale d Itá- 
lia", dalji der osterreicliisdie Kriegshafen 
Polá iu Yertoidiguugiszustand gesetzt wird. 
Es werdeu alie AN alder iu der Uiugegieiid 
abgeholzt, Laufgrabeii aiigelegi uud groíte 
Truppeuinasscii dort angesamiuelt. l)ie 
ôstorreichisclie Flotte ist iui Hafeu \ei- 
saunuelt. und jederzeit zuiu Auslauleii bc- 
reit. . , , 

N'ow Y ork. 28. S,>pt. (Telegraiuui des 
Herrii Heriu. Tjarks juu.) Flerr J?oy Ho- 
ward, Priisideiit der Associated Uiiited 
I'rol.í., isl vou eiuer uiehrwocliig-eu Jieise 
iiacdi Europa zurilckgckehrt. Er besuchte 
wahreud derselbeii vor alleu Diugen 
Eeulselilaud, Euglaiid, Fraukreieb, Bel- 
gieu uud Ilollaiuí. 

Er erkiürte, nachdeiii er uiit lioclistem 
liiteressi' alie die Xaclirichteii gelesen 
liatto, welelie iiacli Durcliselniciduug des 
fleutselieii Kabels durch die Zeiisoreu der 
]^'esse uoeh durcligelasseu werdeu, daBi 
die Xacliriclitcii- Agenturen gbradezu 
Scliaiuloses lieferteii, was die für Auierika 
bestiiiimtcu Kricgsuacliricliteri aubelaug'6. 

.Ic.lc Depesche iiiuBi den englischeu oder' 
íranzosiselieii Zensor ])assiereu. Eiue fraii- 
zõsische Zeusur g'estelit er uocJi zu, aber 
sie wird vou der euglisclieii vollkomuieii 
belierrselit. 

Herr Howard sagt ferner, die Eiigliiu- 
der uiiterdrückteii alie deutscheii Xach- 
riehteii, uud diese Uuterdrüekuiig sei su- 
gar auf die rostsacheu ausgcdeliiit. 

Ais der eiiglisclu; Zensor iu Ertaliruugi 
gebrachl liai te, dal.', die UuitedJVefi voiii 
llaag deutselie Naclirieliten via [joudoii 
7,ur ^^'eiterseuduug' iiacli New York seliick- 
le, olfiiet er .jetzt alie Briefe, bevor sie das 
Prol.^bureau erluilt, und werdeu uatürlieli 
viele Priefe überliaupt niclit abgeliefert 

F.iu Aiiswog' ist, daBt Briefe durch Ku 
liere iiaeh Hollaiid geschickt werdeu, lun 
vou dort, aus uacli tleu Yereinigbeii Staa- 
teii gesaudt zu werde.ii. Dralitlose 'Nacli- 
rleliteu koiiueu innner doch iiur eiue Aus- 
íialuue bildeii. 

Seiiii; iuteressauleu uud iiiit deui groB- 
leii P.eifall aufgeuounueiieii ErkUiruiigeu 
seliloM Ilerr Iloward uiit deu AYorten; 
„I)ie eiiglisclK! Zeusur wiU die \Yelt uui 
uiit Aiiklageii gegeu Deutsclilaud ii1)er 
sehiitten, wiilireud sie zui A^^eJ-teidiguu! 

De.it.^clilauds keiu A\'orl liõreíí lasseii 
will." 

Xew V o r k,, 28, Sept. .Alie lUãtter ver- 
(iífentliclieii scliaiie Artikel gegeu "die 
skrupellose (>uglisclie Zeusur, (lie a.ut aJle 
telcgrapliiseli. 11 Nacliricliteu ariSge.lehut 
ist und alie vou der Vorsiclit gelioteueu 
Greiizeu übersteigt, uui síeli iu eiue abso- 
luto Tyra.ruiei zu verwaiideln. 

,.4'lio Suu" sagt, die eiiglisehe Regie- 
luiig liabe keiu Recht, der \Yelt die Xaí-Ji- 
ricliten übèr deu Krieg vorziieutluilteu, di;- 
sie dücli sohlieB,licli interessieren, uiehl 
mir aus gewõlinliclKM- Xr-uguerde. souderu 
grofler hit.-resseu halber. 

A lidere Zeituageu erklareu, die strengv 
ZeiiSui* ei-strecke sich nicht mir auf die 
periodiselien Xuehricliten, sondem aiieh 
auf kouiiuerzielle uud private, wodureh sie 
Moeh weniger anuehinbar uud geradezii 
uuerrraglich sei. 

iJoudon, 29, S6i)t. Der Optiiuisuius 
der Eiigiãudei' begiiiiit abzaflauen. Die uii- 
niitariseheu Kritiker iiu allg-eiiieiueii li.aJ- 
teu j(xles Endurteil über deu voa'aussicht- 
lieheii Ausguugi der Sichlacht für verfriilit. 
Si© erklãren, es sei zwar Avalu', díifi die 
Doutsclien ziu^ückg-ewieseii worden seieu, 
aber sie haíten iu ihrer Liuie solche Tnip- 
penuias&eii angeliauft, daBi diese bei dem 
ei^steii Befehl vordrin^en kõnut;e«. 

Nach 18tâgig©ni lüimpfe kõime mau 
nicht &ag«n, dali die Deuts.chen besiegt 
worden seieu., 

AA as inan sag«u kõnue, das isr, daft die 
Verbündrten aueh noch iiicht g-eschlagen 
seien. 

„Th6 Times" ea'klíü-t, daI3i, weiiu nian 
die Deutschen aus FrankreicJi vertrieben 
hat^e, iiian sie auch noch aus Belgieu vi'r- 
treiben müsse, eiu Kaiiipf, der sehi- schwer 
sein werde, deiin die l)eutscheu. hiitten 
dort befestigte Orte zur Yerteidigiimg- uud 
befándeii sich auBprdeiu au ihivr Yer])ro- 
viautieruiigsliiiie. 

F::s heiDit', das \Yetter habe sicli iu deu 
letzten beiden Tagen gebessert, der Re- 
geu habe nacligelassen. und naclits sei es 
zieinlich kalt. 

X"ew York, 29. Sept. Aus Rotterdauí 
kouiiut die Melduug-, daíj: die Deutschen 
(lie groCiteii Yorbereitungeii zu eiuer wirk- 
saiiien Belageruug' von Antwíirpen getrof- 
len liaben. Ueber Brüssel liaben sie aus 
Kiel und Haiuburg 25 000 Mai'iui,'--Reser- 
visten gebracht, die sofort in der Alariui* 
dieneii kíiniiteu, deiiii weiui eiunial Aiit- 
werpeii uud Ostende geiioinuieu seien, 
daiui werde Deutschlaud \ oii deu rrreich- 
teii Vorteileu für seiue Flotte (iebraueh 
niachen. 

Die Hollander verdopi)eln ihre Waeli- 
saiiikeit au der Sclielde, denii sie fürchteu, 
(lal.il iui Falle der Belagerungi England Yer- 
st;irkunge;rschickcn wird und die Neutra- 
lir:it der hollandischen Schelde verletzt. 

Sowiedie DiHitseheii .Autwerpen gcnoni- 
inen liaben werdeu, so werdeu sie jo:len- 
falls (lie Münduiig der Schelde zu ihrer 
Operationsbasis bei ihreii Angriffen auf 
die englische Flotte inaehen. 

Die \'erbhidungen iiiit Aut\v..'rpeii tíin.l 
sozusageu abgieschnitteu; nur luit Antouio- 
büen ist es uoeh luauchinal mogiicli, iu 
die Siadt zu komnien; eiue Linie vou klei- 
leii Frachtdainpfern uacli Rotterdaiu hiilt 

iioeh einen tâglichen I)i(>ust aufrecht; es 
werdeu aber nur Personen nutgei!Ouuu 'u, 
welehe ganz besoiidere Erlaubuisscheiiie 
habeu. 

Xew Vork, 29. Sept. Aus P)erlin ist 
die .M.'l(lung eingetroflen, daC sâintliche 
\'ersu('he der Eussen, die Offeusive iu 
OstiireiiIJeii wieder zu erg-reifeu. felilge- 
sehlageii sind. General .Reuiieiikaiupf 
wurde gezwuiigt-u, einen fluchtartigeu 
liückziig anzutreten, seine sáiutliche Àr- 
tillerií' sowie wertvolle^ Kriegsmaterial 
auf dem Schlachtfelde lassend. 

N e w Y o r k, 29. Sept. Aus St. Peters- 
burg koiiiuit die Melduug. daC5i der russi- 
tíche Geueralissimus das Yersprechen wi- 
derrufeu hat, daíi den Poleii die Aiitono- 
iiiie gewâhrt werdeu solle. 

Er erklârt den Widerruf daniit, daü pol- 
uisehe Schützen in den Reihen der Fein- 
de Ruülands gekainpft hatten; aber zur 
Yerleihuug- der Autoiioinie sei die absohité 
Treue uud Zuverlássigkeit aller Polen not- 
weiidig. Die Proklaniation des Zareu sei 
seinerzeit veroffentlicht worden, ohne daft 
sie: die Untersclu'ift des Herrschers g'ehabt 
habe. (AYuuderbar ist iiiclits dageg-en!) 

Deutsçhiands uneinnehmbare 
Meeresküsten. 

Eiue überaus wichtig-e Rolle im engliseh- 
déutschen Seekriege spielt die Kontrolle 
der Nordsee und ihrer Küsteu- und HMeii. 
Von gleicher AViclitigkeit für England wie 
für Deutschland. Die ünterdrüokung der 
Macht Deutsçhiands iu der Nordsee war 
^eit langem da,s Ziel und Streben der eug- 
lischen Politik, doch ist sich die englische 
Admiralitat der Gefâhrlichkeit und des Ei- 
sikos einer solchen TJnternehmnng wohl 
bewufit. Di(! deutschen Küsten-Fortifika- 
tionen sind an alleu Punkteii so vollkom- 
men imd kriegsbereit, daB es in niilitii- 
i'ischen Kreisen für die schwerste Aufgabe 
einer Flotte gilt, einen erfolgreicheu An- 
^riff deutsclier Küstenlinien auszíuführen. 
•Die deutsche Küste ersti-ecikt sich an der 
Xordsee üljer'ung'efâhr 200 Meüen, ander 
Ostsee aber ca. '600 Meilen. 

Die Küstenbefestigungen an der Nordsiee 
sind so vollkomnien, daá feie sich auni An- 
|gi'iffskrieg ebenso gut eignen wie ;,zum A'ei'- 
teidigungskrieg. Die Kampfweise dei 
deutschen Flotte mrd zweifeUos offensiv 
sein, doch selbst wenn es den englischen 
,,Ftu'chtenichts" gelingen sollfce, 
l)eutschland an der Nordseeküste zur Ver- 
teidigunsstellung ziu zwingen, hãtten sie 
iiichts oder nur sehr wenig gewonnen. Die 

. NoMsee ist an der üeutschen Küsto seicht, 
so daB ein mit Oertlichkeiten beiStvertran- 
ter Pilot daz;u gehôrt, Schiffe überhaupt 
in Angiiffsweite dei' deutschen Forts au 
navigieien. Dabei sind sânitliche deut- 
schen Küstenbefestigiungen an der Nordsee 
mit den letzten ünd besten Kruppgeschüt- 
zenso reichlich versehen, daíi ein Angriff 
^elVist von englis'cher Seite fast für uu- 
moglich angeselien wird. Die Küsteng;'e- 

grundfógendeVorzug 

der echten Aspirín»Tabletten „BAyER"vor allen andcren Medi- 
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inOriginalpacKunq mif demg(jyçff<; fÇUZ 

«cliütze der "Xonlseebelestigxingeu variíe- 
ren von 4.7 bis Ziu 17.7 Zoll-Kaliber, doch 
werdeu die 10 uud 11 zolligen ais die weit- 
vollsten und zweckmalÜgsteu betraolitet. 
Die meisten der deutschen Nord9;>e-Forts 
Isind überdies mit den gefüi-ehteten Ginson- 
schen Geschütztürmeii und Panzerkiippein 
versehen, die ais die furchtbai'.-~ten und 
wirkungsvollsten Vcrteidigiiiigsmittel ('ei' 
modernen Küstenbefestigang g-elteu. I.or>l 
Gharles Beresford, der euglische Admiial, 
setzte kinzlich dou Alitgliedern des Unt"r- 
hauses in einer lãiigeren Rede au.<eii;an(le-r, 
dali es í&elbst füi' das bestausgerüstete, iiio- 
dernste Kriegsschiff eiue UnuHigliclikeit 
sei, bei eineni Angriff dem Feuer einei- 
Kinippschen Batterie aus Ba.son-Türmen 
standzuhalten. Die Panzerku]ii)eln der 
deutschen Küstenbatterieu sind ziunei.-t 
mit 8.2 zíilligen Kaiunien versehen. I)i;' 
Gpse.hür»' dei- Tü' in ' ^iiid 
schwei'er. . : 

An der deutschen Ostseeküste belinden 
sicli viele gute Hafen, doch ist das: "\^'a.sser 
zumeist sehr seicht. An. der Nordseeküsle 
liefindensichbloB anid6ni\Yese'i'- uudlEífe- 
Mündinigen Háfen. Die gfsainte deutsche 
Küsteu-Fortifikation ist der Flotíe über- 
lassen. Sie istiii zwei Distrikte eiiigeteilt, 
uâmlich ilidas der Xord- luul das diír Ost-, 
see. Jeidem Distrikt gteht ein Yize-Admirai 
vor, der von seinein 8t.abeund vou [iispek- 
toren unterstützt wird. Eiue ebenfalls der 
Marine untergeordiiete Eiseiibahnliuie ver- 
bindet die einzelnen Statioiieu und Kü- 
stenbefestigiingeu miteinander. Diese 1m- 
senbahn lâuft vom westlioheii Punkte, das 
ist Emden, bis nach dem õstlioh gelegeueii! 
Memel. Altona an der Elbe bildet das Zeii- 
trum des gesamten <leutscheu Küstenver-í 
teidigunssysteni. Das Marincarsenal der, 
Ostsse liegt bei Kiel. wiilirend das der 
Nordsee sich bei A\Mlheliushafen befiiidet. 
Die unterseeisclie Fl(3tteuabteihing besitzt 
ein groBes Depot bei I''riedrichsort und 
Nebendepots bei. .Wilheliiishafeii, Kiel, 
Danzig, Srralsund uud Ki andereu Hafeu- 
plâtzeii. Auf Helg-oland ist ein groLtes De- 
pOt für Torpedos uiid Uiiterseeboote er- 
richtet worden, das gleiclifalls dem Kü- 
steu verteidigungS-System bcig'ez'iihlt ist. 
Die Fortefikatioueu der Nor(Ísee decken 
hauptsãehlieh die Fllbe uud die A\ eser, 
i'esp. Hamburg- uud Breiuen, Dí^r Jade- 
buseii ist gleichfalls aufierord(Mitlich stark 
befestigt, weil er in Deutschland vielfaeh 
für (leu güiistigisten Angriffs])uukt feiiid- 
licher Flotten gilt, Nicht weniger ais ]'■'> 
schwergeriistete Batterieu u, Forts deckeii 
die KüWeii des Jadebusens. ."Wie sehoii 
gesagt, sind di(í Xord- und OstseekiistiMi 
Deutsçhiands eiuer angreifenden Kaniiif- 
weise der deutsclu^ir Flotte überaus gün 
stig: dabei ist für Torpedotoote und an- 
dere uiiterseeisehe Aiigriffsmittel reichlich 
gesorgt, so daB, die ^Aussichten der deut- 
sclien Flotte iin Palie eines Kanipfes au 
deu Küsteu <ler Nord- oder Ostsee ais sehr 
vorteilhaft bezeichuet werdeu konueii. 

Ais Deütschlaud ini Jahre 1890 in tleu 
Besitz Helg"olands kaiii, erkannte es sdlort 
(teu hohen Weii st-iner vorteilhaften Lage 
und Küstenbilduiig mui machte sicli un- 
verzõgíirt an die Aiilag'e des schon er- 
wãhiiteu ausgedehnten Dejiots für die Uii- 
terseemarine, wie auch die von den Eiig- 
lãnderu auf Helgoland zwar beglonnenen, 
aber nur .sehr lüekeu- und iiiaugelliafr er- 
r ichteten Küsfcenl>efestigungei i f; 'rtigge- 
stellt uud aufs B:'ste ansgerüstet wur- 
den. .Ms eventue]l<>r ZufUu-hfvSort für eiue 
Flotte koimnt Helgoland allcrdiugs we- 
niger in Betracht, ais wie ais vorteilhaft 
gelegeiie Kohhnistatfon uud ais Ansgangs- 
puukt für Torjiedos. Helgoland ist bloB 
eiue Meile laug uud nicht breiter ais 2000 
FiiB. F].s ei'hebt sich ungefahr lumdert FuB 
hocli übíH' das AYasser," iiamlicli au seiiier 
niedrigsteu Stelle, wahreud der hüehstge- 
legeiie Piinkt, au dem yich der Lcuchtturm 
Iw.findet, 250 FuB über den ifeeresspiegel 
emporragt, Die Xordostseite der Tnsel ist 
aulkn-ordentlich klippenreich, doch cignet 
sie sich inunerhin ais Hafen fCu' Tor])edo- 
boote. Zur Yerteidigung dieuen zwei di- 

• rekte Batterieii schwerster Geschütze uud 

eiue Morser-Baltcríe; eine diT beiden er- 
tereii enihiilt Hundert-Tonneii-GeSídiüt- 

z,e, die zweite. hei einer Híihe vou 175 
Fui.) über- den .Meeressiiiegel, 38-Touueu- 
KaiK.ineu.. Die M()i'ser-I>att(^rí(' liesteht aus 
i 1-z-üllig-en Mnrsergeschützc-H. Sie befiudet 
sich im Zenirum der Insel. Die hohe Lage 
der Geschütze ermoglicht es ihuen, ihre 
Geseliosse uaeh alleu Seiien hin zu sen- 
(len, auch: sliid sie so \'orteilhaft arraii- 
üeri, dai.) sie di'r nahen EllH^müudung ei- 
nen so guten Sclmtz ge\v;ihre;n, daBi eiue 
liloekade Hainbm'gs durch feindliche 
Sehilíe ülierliau))! uiehi in. Frage komuicn 
kann. .\uch ermr>glielit es ilir*? L.age zuni- 
Schutze der \\\'s<'i'uiündung sowi<' des 
N'ordost.'.;ee-Kaiuils einzugreifeu, Eiu .\u- 

l ilf auf die Insel Helgoland würde iufol- 
gc ihrei hohen und steileu Klippen eben- 
lalls groBe >eh\vierigkeiten Ix-reiteu; die 
,-^iuNeiie'haun ais uneiunehu|bar bezeieh- 
net \vt'rden, Wegen seiiier .stratcgisch so 
vorteilhalieu Lage wird Helgoland ais ei- 
uei' der \^■ichtig'sríUl Puiikte der gesamten 
deutseheu Ivüsrenverteidiguug betrachtet, 
Dadureh. dal.> Helgoland mit eiuer wohl- 
ausgerüsteien Torpeilobootstation verse- 
Ihmi ist, wird a.ueh ein Angriff der (hnit- 
sehen Seiíkilste vou Borkiim bis Sylt na- 
lii'zu uiimoglich gemacht; die angreifende 
Flotte wiire nicht nur vou d(H' Küste aus 
Front- und Flankenangrilfeu ausgesetzt, 
sondem aiieli den Angriffi-u der auf Hel- 
goland staiionierten Toriiedoboote. 

(SchIuB folgt.) 

p ■) d e ]• á p r ar ain. P.razil e o; 
ni a i o r e s." 

Rio líranej iiat diesf ilmi /,u s^inem Ge- 
burrstage ( !) im .Jalire 190(i vom \'ei'ías- 
ser in zartei' .\ufinerk.-a.mkeil v. rehrte 
Brosehüre núMit einmal atilg. si'hii'tt 'u, "e- 
cinveiui; deiin g des(>!i! 

W (/hl abei' hat er eiue vorzngiiehe. vou 
.\leid.'s .Munhoz im darauíiolüenden dahre 
verlaBte Krwidi-ruug aiil di:' eben g 'uaun- 
te Sehriít niclil bloB geles 'u. s.iiid- rn an 
versrliiedeneii S elhm mit R nhls.richeu 
versc'lieu. 

Sí) daehie ein brasilianisc.hi'!' Staits- 
mann über den ..pi-rigo alleiufio", und so 
deiiken lieut;' noch ali.' i5rasiliai:er, die die 
deutsche Arbeit in P.rasdien k nnen uud 
zu .schatzen w'isseu, uud di.- das Ibul ihres 
\aterlaiide-s nicht in einem s.'nthn"n'alen 
Paulatiiii.sums erbliekeu, 

Solche Brasiliauer w, rden aiu h Herni 
( asalionas so leichtfertige \'<'rsprechuu- 
geu. das , gTOBníütige" Frankreich werd(í 
naeh dem Krieg-^- iiic.lii verfehlen, mit. 
seinem Gcldc; [Jrasiliens íSchatze zu hebiui, 
richtig' cinzuseluitzen wiss, n, uiul sie wür- 
deu ihn sicher geme fragen, warum die 
franzüsivchen Bankiers trotz ihrer ,,GroB- 
nuií" die letzte .Anleilu' nicht schoii vor 
de;n Knege ziistande gjbracht halx^ii, 

Fezüglich der ]\lilitariustrukti.'ure lür 
BrasiFo-i braucht man Herrn Cnasalxiiia nur 
an die Tatsaclie zu erinuerii, daO: tias 
j,ga'oJ3(niütige" Frankreich seinerzeit das 
Ansuehen des brasilianisehen Kriegsmini- 
sters Mallet, brasilianisclíe Offiziere in der 
fríuizosischen AnneÁ' dieuen zu lasseti, 
Tiuidweg abschlug', Deuts<?hland dageg"eu 
soíuii darauf eingiiig:. A 11 e brasiliani- 
schen fferzeii schlagíiu uoeh immtir 
nicht „unisono" füi' Frankreich, und es 
waclien und zittem uocli langi' nicht 
alie Brasiliauer um den Ti'íuni])h der 
franzosischeu (UelK'r-)Zivilisatiou, wie 
Herr fasabona kühn b,'hauj)tet. 

Deu Brasilianem fehlt noch iiniiier die 
notige Zivilisatioii, um eiue Art Bartholo- 
inausnacht untor deu (iOOíXXJ iu Brasilien 
lebenden Deutselien zu venuistalten, so 
wie sie d(>r Messager de S. Paulo iu Xi'. 
082 vom ds. ifís. auf Seite 1, Sjialtií 5, 
uiiter (ler Ueberschrift; „l^i guerre" offeii- 
bai' so geme sehen nuichte. 

Der Brasiliauer sehatzt Avohl aucli kaum: 
das "\\ erfen mit Dreek, womit die in Rio 
erseheiiieude ,,Eevue FrancD-Brésil.ieni;e'" 
seit lünf dahreii ihre Zeit verg'eadet, Die 
lelzte Xiiiumer vom 1. Oktober ist volf 
des (iiltí^s und der Galle. So l.vehaujitet 
sie. daB der ,,c]an germaiiophiliste", wenn 
nicht gar ,,g®rma,in", die Seele"der aulstaii- 
discheii Bewegung in Sta, Catliainna sei! 
1'^iu geist- u'ü.<l taktloser .Aufsatz gieg^en un- 
seren tU^sa-iultím feliít natürlich auclíniicht. 
Fiid in der Rubrik Quinzaine"' ver- 
steigt sie sicrh da.zu, die brasilianiselie Ee- 
gierung des Xeutraíitatsbrnches zugunsb'n 
Deutsciilands zu Z 'ilien: „.\rau begiimt zu 
.íílauben," sela-eibt sie da. ,,daBi die deutsch- 
freuiuUichen GeíuMe, dereii verscbiedene 
]\[itg]ieder der Regierung verdilehtigt wer- 
deu, tatsaehlich vorhau(Í<'n siud; jetíenfalls 
nn'iss«n diese Hen^eii, ^venii dem so ist, 
<larüber errüt-en!" 

'V\'aruni neiint di(í ..IJevue" die Xameu 
dieser liegierangi?i - Mitgli<'der uicüfc? So 
welB; ja keinerder Herren, wer von ilineii 
zu ,,'errüien" hat. F: v.A^'. 

, I 

Das alte Lied. 

Rio, den 5, X, 1914. 

Uiiier der 1'eberschritt; Os allemães iio 
Brazil laBt sich die „Xoite" vom 4. ds. 
Mts. vou ihrem Korrespondtmten aus Paris 
gar Sehreekli<'ht>s bericlit<m über einen 
vou eineiu Luiz Casaiwna v<'rfaBiten Ar- 
tikel. Dieser Herr fabelt im „ Boletim da 
AlliançaDemocratica" von diesem „auíier- 
ordentlich \vic,htigen" Briefe, der in der 
Tasche e.ines gefalleneii deutschen „coui- 
mandauto" gefunden worden sein soíl, und 
in dem ganz "Wichtiges uud Geheimes iiber 
die gerinanischeu .Asjjirationeu auf Brasi- 
lien enthalten sein „.soU". 

Man niüBte zum mindíísteu erwart"n 
dürfen, (UiB; Herr Oasabona ais F^hren- 
niann den Xainen dieses ..conimaiulante." 
neniit, deun iin deutsehen Heere sind doch 
solcher ,.c.onimaudautes" gar viele, und 
manchei' ist schon iu treuer Pflicht.'rfül- 
liing çhrenvoll gefallen. Aber Namen tueii 
ja niehts zur Sac.he, deukt Herr ('as;ibona 
und gibt sich daher gar nicht die Mühe, 
die dumnie Lüge feiiier auszuspiuneu. Er 
sieht es ja aueh nicht auf einen T,ese.r ab,, 
der über das Gehísene nacluhuikt oder die 
YerJialvnisse kennt, nein, er spekuliert auf 
die genieinen Instinkte eines lesenden Po- 
bels. 

Also auch dieses so abgeílroschene M;u'- 
e.hen von dem „perigo allemão" niuB' her- 
halten, wohl nur um Frauki'eiclis AA^elt- 
stellung zu retten. Deun bei deu Brasi- 
lianeni verfiingt die Geschichte nicht niehr 
.sb ganz. Schriel) da doch schon iin Jahre 
190() ein augeseliener, inzwischen verstor- 
bener Brasiliauer, von Beruf Schriftsleller 
und Gelehrfcer, (.'iu Büchlein von 72 Sei- 
ten, betitelt: „0 Allenianismo no Sul do 
Brazil" uud dem Untertitel; „Seus perigosi 
e meios de os conjurar." Dieses „Werk" 
widniete er dem Baron de Rio Branco und 
dem Heri-n Dr. 'Joaquün de Nalnieo mit Ibl- 
genden .Worten: „0s dois niod(.'rnos esta- 
distas brasileiros, qiu» podei'ão, se o qui- 
zereni, iniciar a. politi(3a de reacção contra, 
o péssimo systema seguido até hoje da, co- 
louisação alleniiã do Sul dO' Brazil." 

Fír widniete aber das Büchlein aiiBerdein 
auch noch der „patriotica Eedaeção d' O 
Jornal do Conimercio: do Rio de Janeiro 
A f o 1 h a b r a. s i 1 e i i' a q u e in a i s s (»' i- - 

i <; o s t © m p 1' e s t a d o n a q u e s t ã o d o 
]) e r i g o s o a 11 e m a n i s m o do Sul do 
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K a f f ee - Se ih1 u n ge n nach San- 
tos. Gestem wurde mit der Beschran- 
kiing der Ka.ffeeziifuhr nach Santos be- 
gonneu, wi(! sie auf \^'raulassung' dcrjáan- 
teiiser Handeiskaimner zwischen der Ee- 
gierung'des Staates São Paulo und <len FjÍ- 
senV)ahnges('llst'halten festgesetzt wurde, 
Die gestrige Zufiüir betrug 49 502 Saek. 
mau glaubt aber, daB: da-s Quantum noca 
verringert wenleii und 40 000 Sack im 
Durchschnitt nicht übersteig-en wird. Die-. 
se Yorsiehtsma:erege] wird ihre guten 
Früchte trag-en, da sie die Uelxjrfüllung' 
^er Líiger in Santos verhindert uiid- die 
A.usgabe resp. das Festlegen grõBer Suin- 
men in Fracht vorbeugt. Auch der Preis 
<vird vor Sturz liewahrt, da groBe I^ager in 
Santos iiielir auf <lie X^otieruugen drücken, 
ais der Kallee, der sich Ik-í den Landwit- 
ten befiudet. 

Ein feiger ^ford wurde vorgesteru 
aliend von dem 18j;ilnigcn Arlxíiter Gab- 
riel Orchioli an seiiiem uni ein Jahr jüu- 
geren Cienossen Gumercindo Árias ver- 
übt. Die Iveiden jungen Lente hatten ain 
,Mittwocli morgeii in der Fabrik in Eeleni- 
zinho, iu der sie fieidc beschaftigt waren., 
euien belanglosen .AYortwechsel. Árias 
glaubte, daBi der Fali tlurch die erregte 
Aussprache erledigt sei, nicht aber so Oi'- 
eliioli, der am Abend seiiicm Ivollegen iu 
der Avenida Celso Garcia auflauerte und 
ihn niedei-stach. Dem ]^Iorder gelang' es,, 
zu entkommeii. — Der Fali ist um desto 
trauriger, ais Árias die einzige Stütze sei- 
ner alten Eltern inid der Ernãhrer seiner 
kloineren Geschwister Avar. F^r stand iu 
dei- Fabrik, in der er arbeitete, bei seinen 
.Yorgesetzten ais ruhigCr und arbeitsamer 
Junge iu dem besten Eufe. 

P o c k e n. In einigen Stadtvierteln sinij - 
die Pocken wieder erschienen. Die Sa- 
liitatsbehõrde erinnert daran, daB, die Sa- 
nitãtsinspektoren überall die Inipfuugevi 
míd AViederiinpfungen kostenlos vorneh- 
men. und daB auch in der 'Sanitatsabtei- 



jL)?iitoie Zeitiiiig ' rríitag-, den 0. Oktobcr IDll 
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Jiuií;- iii dei' Hua Flon^ncio d;' Abrnu p.'- 
iiii])!'! \vii'd. Impfoii, \\ a'(leriin|)[(Mi iiiid 
pohiliclii' S:iubi>rk(Mt siiid die hest;;ii 

Si^gíMi Aiistfc-.kmig'. 
Ci e 1'a 11 g (• 11 i' Dicbc. Dif Polizfi des 

]iib.erdudc-Bi'zii'k« ist iii deu k-tzten Tív^^ími 
selir riilirig- fíewespii. Bci di>ii verscliie- 
den(;ii Kazzia.s, dii> sic uiitenioimiieii, liat 
sie iiic.lit ak 2-1 Freunde írein- 
den Hi,i;'i'iitiiins ilirci- duiiklon Tatig- 
keit abgída# uiid sii' iiiiiter die dicliten 
schwedisclien (rardiiu-u gebraclit. — Für 
die=io crfí-eidiche Loistuiig" vevdieiit dor De- 
legado, II OIT I>r. Aceacio Xagtioira, ge- 
iobt y.w werden. 

Haubmord iii Hio. Die Polizeicliro- 
nik dci' P.uudesluuiptstadt ist uiii eineii 
jieueu g'i'lieiniiiisvolliMi Fali beiviehert 
Avoi'den. Am MittAvoeh iiiorg-eii wiirde die 
iii der Rua das ireiTéeas woluihafte Poliu 
IloíSíi Scliwartz in ilireni Ziimuer, iii deiii 
yie mir ciiieni uiibekíinnteu \Canu über- 
naelitet liattL', tot autgefundeii. Ihr war 
iiiit eiiiciii seliarfeii rupiruineiit der Hals 
durcligosclinitteii worden. Ihre Schniuck- 
«achen.die von ilireii Bekannten aiif zehn 
Contos de I{>'is gcschatzt weixlcn, waren 
vcrscli\vuii(U>]i, so daiBi es sich uiizweifel- 
haft um eiiieii Raiibníoitl liandelt. — Die 
andcren lna,asslimen dos Haaises sagteiiauf 
der Poli/ÁÚ aus, daB' Rosa in der letzten 
Zeit regeiniilíJig' vou eiiiem unbekannteii, 
elegant gickleideteii Alann besucht wordeii 
sei, der bei ihr übeniaclitet liabe. Ani 
Dienstag abend s'i>at sei er wieier b.i ilir 
erscliií-iieii, uiid er halio das Haas erst um 
seclis' riir iiiorg'ens vorlassoii. 'Auf der 
Trep]>(' fies llauses s(m er einer g-owissen 

Hlisal.elh .Nfolle begvgiicl, zu der er ge- 
sagr liabe: ,,Rosa bleilit noeh iiii. Bett 
ich luuu weg!" Eiii aaideres Mii<Iclien, 
das im uiitersteii Stoek gorado uiitor dem 
Ziniiner Rosas sehlief, will geliort liabcii,. 
dalJ morgeiis friili in dem Ziiniiior otwas 
auf den Bodeii fiel; sie liabe aber iiiclir 
deu geriiigstcii ^'('rda(■llt ge'icli()i)i't uiid 
sei soforr wir.doi' ciugeselilafeii. Die 
Polizei liat sieh alie erdoukliclie .Mülie go- 
geben, um deu Alorder zu eutdeííkoii, aber 
sie tappt ini Duukleu, deiin die spárlieheu 
Augalieii der Freudeumadclieii gebeii ihr 
keine Haudluiben zur Hrkeiiuiiug dcsVer- 
brechers. 

Eingesandt. 

yehr geehrte lledíiktioii! Da Sie schon 
so viel für die diu'ch den Krieg iii Xotlago 
gebrachten Devitsclien gotan habeii, Int- 
ten wir Sie, auchdiese Z-eileii zu veroifeiit- 
lichen, um vielleicht deu eineii oder aude- 
len unserer bessor situierten Laiulsleiite 
auf unsere Lag-e aufmerksam zu macheu. 
Ais der jMobihnaeliungsbefehl und Auíruf 
ziu' sofortigen Stelluiig in Ihrer Zeitung" 
ei^schien, da gubeu (Uejenigeii von uns;, 
die im Inneren dos Landes lebten, ihro 
zum Teil guten Positioneii sogleich auf 
und venvendeten ihroii letzteii Spargro- 
scheii für die Horreise; vmd ebenso ver- 
lieBen die Seeleute, die auf engliselien 
Schiffen hier ankameii, die-se, um sich auf 
dem Kousulat zu st-ellen und ihrer Pflioht 

ITii' da-s ^'atcrla]ld zu genüg'en. l/.'ir!iTwar 
es uns bis jorzi iiieht vergüniit, in die Rei- 
iien dor (l>-utselien Ivampfei' einzurivten, 
da die S-ooverbíndung mir, der Heimat bo- 
reits abg-ebroehen war. AVir wurdeii vom 
Ivonsulat bis auf weiteres auf difí deut- 
seheii Sehiffe g-esehickt, wo Avir für unso- 
ren Uiirerlialt zu arbeitfm hal>eii. Da die- 
ser Zu^tand nun sehoii woohenlang wiihrt, 
befinden sich vieh' von uns in der traurig- 
sten I^igo, da dureh die Ariieit silmtliche 
Ivleidungsstücko nach und nach zemssen 
und keine Einnahme uns in Stand setzt, 
die nõtigsten Be.<l;irfsai-tikel, wie AVasclie, 
Seife uíid (ias gi-rade dem Seomannt! so 
unentlvelulielu.' Pfeifcheii Tabak zu kaii- 
len. Vielleicht gibt es untei; unseron 
J^andsleuton jeinanden, der an g-enannteu 
Aitikeln IJe.borfluíi liat. Er koniite, da 
leicht oin g-ut-es Work tun und wünle un- 
seriis vollston Dankos g-eAvlB sein! 
Die deutsehen Reservisten an 
B o r d d e r ,.H o h e n s t a u f e n" , Rio d e 

.) a n e i r o. 

Sammlung 

Zugunsteli dos Deutsehon lloten Ivi-euzes: 

Bestand 791$000 

Neu hinzugekommen: 

Francisco .CTroO õ$000 

Familie Kaubler 
Hugo lichtenstein 
Kodol])ho Wigg-OTt,. Kio Claro (ihin 

gebühr. Prozent dor „Guerra") 
N. W. 
Lisbeth Reuschel 
Frau A. Garbe 
M. E. 
Karl Mahlmeister 
A^on einem Brasilianer 
\'on einem Italioner 
^''on einem Italioner 
p]rtrag- einos Skatabends 
Oskar Matthes 
Gustav Bíuisch 
Dr. J. B. 
Stammtisch G a n ibrinus 
Henrique (ieeniMi 
Carlos Matt 

lOSOOO 
5G$00Ü 

13$000 
20$000 
5$000 

25^000 
5$000 

loaooo 
2§õ00 
$500 

1$000 
8$000 

lOSOGO 
51000 

25^000 
41000 

10$000 
5$00() 

Zugunsten des osterr.-vmg. Roten Kreuzes: 

Bestand 513$000 

Neu hinzugekOimmen: 

FraiKíiseo Groí.^ 
Familie Kâubleír 
Hugo Lichtens-tein 
L. S. 
M. E. 
Dora GroB; 
Von einem Brasilianer 
Von einem Italicner 
Von einem Italicner 
Marie Hãrtling 
Dr. J. R 
Staninxtisch Gambrinus 

:-3W00 
loaooo 
508000 
58000 
5$000 
5$000 
2$500 
$500 

ISOOO 
25$000 
2õ$000 

4.S000 

Es ist eine schlechte Ersparnis, eine 

Emulsion zu kaufen, die eine Nach- 

ahmung oder àhnlich ist, nur weil der 

Preis gcringer ist ais Scotts Emulsion 

(ausreineinLeberthran 
mit Hypophosphiten). 

Die Sorge für die Gesundheit lãsst keine 

Versuche mit geringfügigen Medika- 

menten zu. 

Verlangen Sie immer 

Emalsão de Scott 

iren sie in 

ííeue Steuern 
IL Semester 1914 

Im Auftrage dea Herrn Dr. 
A. Pereira de Queiroz, Admi- 
nistrator dieser Recebedoria, 
tnache icb bekannt, dass vom 
heutigen Datuni bis zum 31. 
ds. Mts,, nachstehend ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
industriellen Unternehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten, Privat-Kapital, Braont- 
wein-Komsum. 

Nach Ablauf dieser Frist 
tvird von allen Steuerptlichti- 
gen, dieihren Verpflichtungen 
nicht nachkampn, ausser der 
Steuer ein StrafzuEchlag voa 
10 Prozent erho en. 

Renobedoria de Rendas da 
Câpltnl, 1, Oktober 1914. 

Der Interimistieche Ghef 
der 2. Abteilung 

0651 Antonio Miguel Pinto 

Gedenkfeíer 

Sonnabend, 10. Oktober 1914, 
abends 8 Uhr 

im Vercinslokal Rua Jose 5o 
nifacio 39-A 5103 

Lassallefeier 
Uãste sind willkommen. 

Der Vorstand, 

CASA LUCÚLLUS 

Prima S 
Jnnge Efrbsen 
Flageoletbobnen 
Ulumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Ein Oesterreiçhischer Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobilisations- 

erklãrung seine Stellung auf- 
gab, um in Reih' und Glied 
•dem Vaterlande zu dienen, 
befindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeglichen 
Lebensunterhalt, wãre geneigt 
uach dea einfachsten Posten 

■anzunehmen, um sein Leben 
zu fristen, bis eine Mõglich- 
keit zur Rückreise nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer- 
ten an die Exp. d. BI., São 
Paulo. 

Bíllig zu verkaufen 

folgende gnte Ban- 

Terrains in Vílla 

Marianna 
7x40 m Rua Rio Grande (er- 
leichterte Zahlungsbedingun- 
gen), 45i«r33 m Rua Lourenço. 
da Cruz, ganz oder in Lotes. 
Rua Alvares Penteado No. 35, 
3, andar, Saal 20, S. Panlo. (5106 

r U 
24 Jahre alt, Deutschfr, per- 
fekter Bnchhalter, vertraut 
mit allen Konstigen Kontorar- 
beiten, zwei Jahre im Lande, 
sucht Anstellung bei beschei- 
denem Gehaltsanspruch. Off. 
unter L. G. 100 an die Exp d. 
Bi., S.Paulo, erbeten. 9501 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Eoke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
fi Minuten von den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Rosa Debetins 
welche zuletzt in Porto Ale- 
gre war, wird driniend um 
«in Lebenszeichen gebeten von 
José und Francisco uebetins, 
Rua Pinto Ferraz N. 23, São 
Paulo. 5117 

2 
billig m vermieten. Alameda 
Barão de Limeira 139 (Bond 
JN0-B13), S. Paulo. 5102 

Landsleute! 

Ais Beitrag für die Pflege unserer verwundeten 
Brüder im alten Vaterlande und für Holíeleistung 
an hiesige Bedürftige sind bisher eingegang°n 

Rs. 22:123$600 

Hiervon sind nach Hamburg zur Verfügung 
des „Roten Kreuzes" Rs. 13;950$000 oder Mk. 
15.000.- gesandt worden. 

Hier wurden an Unterstützungen ausgezahlt 

Rs. 1;350$000 
blcibt Rest am 1. Oktober 

Rs. 6:823$600 

Erlamet nicht in Euren Anstrengungen den 
Lcidenden zu helfen, das Ende des Kampfes liegt 
noch fern. — Beitrãge nehmen entgegen in Santos 

Theodoi* Wille & Go. 
Brasilianische Bank für Deutschiand 
Banco Allemão Transatlantico 

Deutsche Frau 
eventuell aach mit Kind, wel- 
che gewillt ist, , gegen íreie 
Station etwas im Haushalt 
mitzuhelfen, fürs Innere ge- 
sucht. Gesundes Klima. Adresse 
zu erfragen in der Exp. ds. 
BI,, fão Paulo. 

Ehepaar 

mit einem Kind, die Frau per- 
'ekte Kõchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter „Eh6paar" 
die Exp. ds. Bl., S.Paulo, (gr 

Preisschiessen 

zu Gunfsten des Roten Kreuzes für Deutsch- 
iand und Oesterreich-Uiigarn. 

zu jeder Tageszeit im 

Chop Gambrinus, Rua Santa Ephigenia N. 98 
Für jedes Zentram 1 Chop oder Sandwich. 

Prãmien für je 3 Ze^trum in einer Serie 1 Flasche Eheinwein 
)í » 5 I) i> ') )> ^ >' Sekt 

Jeder Schuss kostet 100 Reis und ist in die vom Komi 
tee versiegelte Sammelkasse einiuzahlen, welche ohne jeden 
Abzug dem Komitee abgelietert wird. 

Alie Kosten für Prâmien, Munition, Scheiben etc, trãgt 
der Wirt 

üeb Aug und Hand íürs Vaterland uud unsere 
wunden Krieger. 

ur. Nunes CIntro 
Praktischer Rrzi. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Mcdizmisch-chirurgisehc Klinik, 
lUgemeins Diagnos* und Behand- 
lung von Prauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
«side- und Hanrohr enkrankeiten. 
£igenes Kurverlahren der Blen- 
norrhScgic Anwendung von 60'' 
nach d«m Vcrfahren des PreV 
iors Dr. Ehrlich, bei detn 
einen Kursus absolvierte. Direr. 

Bezug des Salvarsan vutj 
deutschiand. Wohnung: Run Du- 
'uede Cauas30-B, Telelon 1649. 
Jansultorium: Patacete Bambeti;, 
'iUa 15 de Novembro, Eingang 
*«n der Ladeira Joio Allredo 

2008. Man spripht deuiscK 

Zu vermieten 
ein Haus, enthaltend: 1 Be- 
suchssaal, 2 Schlafzimmer, 1 
Varanda, Küche, Badehaus mit 
W. C, Tanque und kl. Hof. 
Es wird billig vermietet nur 
seriõsen Leuten. Travessa Ce- 
miterio 3-A, S. Paulo. Schlüs- 
sel im Hause nebenan. 5113 

Dr. n. 
í\tzI und Frauenarzl 

Qeburtshüfe und Chirurgie Mi1 
langjãhriger Piaxis iij Zürich, 

Hamburg und Beriin. 
ConsultoriuTT»: Caísa Msppin 
iíiia 15 de Noves-.Vo Mr' 5. 
P«ulr,. Sprechst.: il bis 12 u. 2-4 

"Uhr. -.941 

der schon in einem Komptoir 
beschãftigt gewesen und der 
deutschen und portugiesische j 
Sprache vollkomraen mãchtig 
ist, für leichte Komptoir-Ar- 
bsiten. Vorbedingung gute Re- 
ferenzen und gute Handschrift. 
Gehalt lOOSOüO. Offerten zu 
richten an „M. N. 100" an djie 
Expedition ds. Blattes, São 
Paulo. 5100 

Zimmer 
an besserem Familienhausezu 
vermieten. Rua Major Serto- 
rio 79, S. Paulo 

leer oder môbliert mit elektr 
Licht und Bad ist billig zu 
vermieten. Rua Senador Quei- 
roz No. 11, Seitenstrasse der 
Rua Florencio de Abreu, São 
Paulo. 

i4~* 

: Dr. J. Strans* \ » • 
♦ Zahnarzt * ♦ ♦ 
• LartodoThesouroNr.B * 
X iaal No a • 
X BlO PÁÜLO « 
♦ í 

Fabrica de Ife As eUa 

Lacke für alie Bedürfnisse 
ebenbürtig jedem englischen 
und franzõsischen Fabrikat; 
Calla de Borracha für Schuh- 
warenfabriken; konkurrenz- 
fâhige Waren, in allen Preis- 
lagen. Bestellungen nach der 
Rua Espirito ^anto 35, São 
Paulo. NB. Der Besitzer ist 
Oest.-Ungar. 5115 

Zu vermieten 
in nãchster Nàhe der Stad^ 
ein gutmõblierces Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten. Ave- 
nida Brigadeiro Luiz Antonio 
N. 16-A, S. Paulo. 5096 

in zii feri 
ein mõbliertes Zimmer mit 
elektr, Licht an 1—2 Herren. 
Rua Maria Paula No. 27 (2te. 
Querstrasse der Avenida Brig. 
Luiz Antonio), S. Paulo. 5052 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Hntonio Prado N. 8 
Caixa -t" — Telephon 2657 

São Paulo 
— Spr#ch»tunden 8—6 Uhr — 

Tüchtiges anstândiges 

Mãdchen 

von einer amerikanischen Fa- 
milie aus 3 Personen beste- 
hend für alie Haosarbeiten 
gesucht, Dasselbe bat ein gu- 
tes Heim. Rua Aureliauo Cou- 
tiuho 11-A, S. Paulo. 5105 

Gesucht per sofort 
ein sehr grosser hei- 
ler Saal in der inne- 
ren stadt im II. od. III- 
Stockwerk, passend für Mal- 
unterricht. Gefl. Offerten unter 
Z. Z. an die Exp. ds. Bl. São 
Paulo. 

Junges Mãdchen 
sucht Stellung in kleiner ein- 
facher Familie oder zu einzel- 
ner Dame. Kann Nãhen. Rua 
Dr. Gabriel Dias No. 94, São 
Paulo. 1099 

lertes Zi 
inruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, kalte und warme 
Bãder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) Hão 
Paulo. 4826 

GesaipersoM 
ein Mãdchen oder eine ítllein 
stehende Frau für Küche und 
etwas Hausarbelt.Selbige muss 
im Hause schlafeu. Rna Tri- 
umpho No. 17, 8. Paulo. 5158 

Klavisrunterricht 
erteilt in deutscher od. portu 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Conselheiro Rama- 
Iho 77, 8. Paulo. 5083 

lÉr Saal 
event. mit Cabinet, leer oder 
môbliert mit separatem Ein 
gang, elektr. Licbt und Bad 
ist preiswert zu vermieten. 
Rua Mana 33, S. Paulo. 5108 

Stock Gognac Medicinal ist 
das reinste Weindestiliat und 
kommt den besten franzõsi- 
schen Marken gleich, eingefüllt 
unter Kontrolle der K. K. Ver- 
suchsstation in Wien, Oester- 
reichieches Fabrikat, Kisten 
á 12 Fiaschen Rs. 808ÓOO beim 
Generalvertreter Rua do Es- 
pirito Santo 35, Brieflich, Lie- 
lerung ins Haus. 6114 

Ein freundhch mõbliertes 

Zimmer 
mit|elektrischem Licht, nahe 
dem Zentrum gelegen, an ei- 
nen einze nen Herrn zu ver- 
mieten. Rua Maria Paula 38, 
8. Paulo. 5116 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Miguel H. Gyrillo 
Rechtf anwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslândern, Rei- 
sepSsse und Na^ralisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - WohnKng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Dr. ]. Britto 
Spedalarzt für Augen- 

erkrankungen 
•hemaligei Assistenzarzt dkf 
K. K. Universitãts-A^eukli- 
nik zu Wien, mit langjMriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Beriin o. London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamnse 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden; 
von 9 ühr morgens bis 

5 Uhr naohmittags. 

Volmungen: 
Rua Maranhão No, 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

T.elephon 2946 

GEGRliNDEÍ 187B 
Soeben eingetroffen: 

Gerâucherter Lachs, 
Kleler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkrãuter-Kãse 
W acholderbeeren 
Tatel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

J. i. de 
Zolldespachos 

8. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. - 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 4569 

Dr. Sênior 
Amerikanisoher Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 • 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Soeben traí ein: 5130 

i deni; 
im Alter von 16 u. 18 Jahren, 
suclien Stellung für sâmtliche 
Hau-arbaiten. Rua Gusmões 
N. 142, 8. Paulo. eü98 

Zu vermieten 
ein kleines neues Haus mit 
3 Zimmern, Küche und Bade- 
zimmer. Rua Muniz de Souza 
197 (Gambucy), Zu erfragen 
Rua Aurora 32, 8. Paulo. 5092 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Háltestelle5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
4180 Wilhelm Tolle 

Hotel Albion 
Rua Brigadeiro Tobias 89 
in der Nãhe dtr Bahnhõfe 

empfiehlt sich den. reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Famiiíen vor- 
handen. — Vorzügliehe Küche 
und Getrânke. — Gute Bedie- 
nung zu mSssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hâlt 
sich beatcns empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

Br. Lehfeld 
Rechtsaawalt 

EtaUiert seit 18% 
SarccfastuRden vaa 12 bis 3 

líhr 
i Rm QvitaBda 8, - I. Stock, 
i Sio Paulo 

Flemming's Deutsch—Franzo- 

sisch—Russische Kriegskarte 
Preis Rs. 1S500, nach auswarts 1$800 

Allen Zeitungslesern empfehle diese sauber aus- 
getührte u. ebenso preiswerte Karte vom Kriegs- 

schauplatz. 

Heinr. Grotel - BuohhandlvLiig 
Rua Florencio de Abreu N. 102 S. PAULO 

in Rio sucht per sofort besse- 

ren, kauímânnischen 

Hngestellten 

mit mehrjâhriger Kontorpraxis 

in Brasilien. Englische u. fran- 

zõsische Sprachkenntnisse er- 

wünscht, Oíferten mit Zeugnis- 

abschriften und Referenzen un- 

ter Chiflfre G. E. 3 5 an die Ex- 

pedition ds. BL, Rio. 5124 

Rotes Kreuz. 
Zu Gunsten des Deutschen, sowie Oesterreichísch-Unga- 

rischen Roten Kreuzes wird 1 Sofa und 2 Sessel neu (Japan- 
Matte oder Lederimitation) je nach Wunscb, zum ermãssig- 
ten Preise von 200$000 zum Verkauf angeboten. 

Und steht obige Summe zu je 10O8OCO sofort nach Ver- 
kauf den betreffenden Institutionen zur Verfügung. 

Rua José Bonifácio N. 12 = S. Paulo 

Max Sch neider. 

Dentsdher Dampfer ,,SAIíAjTIA]K^CA** iiu Ha- 
feii VOM Çabedello (Paraliyba do ISorte) ein- 

gelanlen. 

dc']' Natioiialdaiiipfer „Tocanti)is", wel- 

clici- die T.aduug" des deutschen Dampiers „Sala- 

iiiaiiea" fiilirt, bald ia luisei^em Hafen erwartet wird, 

ladcii Avir die Herren "\\'arenenipfünger ein, ihre 

resp. Fracliten iin Büro des Lloyd Brasileiro zu zali- 

](ui uud zugleicii nach Einlaulen des ])ain])t'ei's ,,To- 

cantins" iu dieseni Hafen in unsei-ein Büi-o die pro- 

visoriselie Quote íür Havarie grosse gleicli 5 Pro- 

7Anú des Gesanitwertes der resp. F'aktiu'en zu ent- 

ricliten. 

D. IL í il. „ 
São Paulo 

Soiiuíag, 11. Oktober 
Nachmittags 3 Uhr 

Um zahlreiches Erscheinen 
bittet 5125 

DER VORSTAND 

(staatl. gepr.) sucht Ansteliung 
in Hospital oder Sanatorium, 
übernimmt auch Privat- und 
Wochenpflege. Offerten unter 
„F. A. 280" an die Exp. ds, 
Bl., 8. Paulo. 5123 

Verkaufe 
zwei schõne Kühe (1 tragend). 
Naheres bei F. v. Frank, Rua 
da Gloria 62-A, S. Pauto. 5129 

Gesucht 
einfach mõbliertes Zimmer mit 
Kochgelegenheit von kinder- 
losen Leuten. Off. unter „N. 
5119" an die Exp. ds. Bl„ w, 
Paulo, 5119 

Vorderzimmer 
gnt môbliert, zu iverniieten. 
Elektrisches Licht und Bad 
im Hause. Largo Paysandú 4, 
São Paub. 5128 

Hypothek 
Rs. 20.0008 00 sind im ganzen 
oder geteiit auf erste Hypo- 
thek zu vergeben. Off unter 
„Rn W. 79" an die Exp. d. Bl., 
s. Paulo. 5137 

Zwei junge gebildete deut- 

Mãdchen 
suchen Stellung in gleichem 
Hause; Familie oder Hotel, 
hier oüer auswarts. Eine i;t 
perfekte Kõchin, andere ist 
Servíteure. — Sprechen 
Deutsch, Franzõsisch u. Por 
tugiesisch. Off. unter „A. Z." 
sind zu richten an die Exp. 
ds. Bl, S. Paulo. 5126 

Zu vermieten 
ein Haus mit 4 Zimmern, 
Küche und Bad. Preis E0$000 
i Bondlinien. Rua Bom Pastor 
W. 7, Schlüssel gegenüber. S. 
Paulo. 

b autos, den Oktober l!)lt. 

Die Ageuten: 

6137 Theodor Wille & Go. 

Mãdchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung ais Stütze der Haus- 
frau oder zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 

Hebamme 
Diplomiert in Deutschiand und 

Rio de Janeiro 
Rua Livi e N. 2, — 8. Paulo 

Telephon 1945 

Kindermâdchen 
im Alter von 12 Jahren von 
kleiner besserer Familie zur 
Wartung eines Madchens im 
Alter von 2 Jahrín gesacht. 
Belbiges mit etwas Portugie- 
sisch sprechen kõnnen. Ave- 
nida Luiz Antonio No. 201, S. 
Paulo. 5131 

Nevio H. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist / in Brücken-Arbeiten 
Stiitzãhnt, Kronen, Mãntel, Plom- 
bcn in G«ld u. Perzellan. 
Kakinctt, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon !3&9 

KUnlk 
für Ohren-, Nasen-unil 
s H«ls-Krankheiten :: 

Ir. Henridoe URdeniiers 
Spezialist 

Irüher Assistent an der Klimk 
íon ProL Urbântschitsch, Wier. 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sjircchstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung; Rua Sa- 

bari 11, S Paulo. 

Gesucht 
ein Mãdchen von l"í—15 Jah- 
ren fiir leichte hâusliche Ar- 
beiten im Hause einer brasi- 
lianischen Familie, wo Deutsch 
gesprochen wird. Alameda B. 
de Liuieira 29, 8. Paulo. 6136 

Gesucht 
wird eine PersoD, welche der 
deutschen ucdpoi tugieoischen 
Sprache mãchtig ist, zur Kon- 
versation mit einem Brasilia- 
ner. Jeden Tag 1 Stunde. Na- 
heres Rua 11 de Agosto N. 6, 
8. Paulo, von 1 bis 2 Uhr 
nachmittags. . 5132 

ZD vem 
für kleine Familien, mit zwei 
Schlafzimmer, Empfang- und 
Speisesaal, Küche und Bad mit 
Gasheizung, grosser Keller mit 
Einfahrt, kann auch ais Ga- 
rage benutzt werden. — Rua 
Alfredo Pujol 65, SanfAnna, 
Haltestelle der Cantareira- 
bahn, drei Minuten von der 
Elektrischen. Zu erfragen Rui 
Brigadeiro Tobias No. 23, São 
Paulo. 5184 
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Brasilianische Bank íür Deutschland 

Gegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 
von der 

Direktittíi der Disconta- ^esellschaft, Berlin 
una aoi- ' 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

VoUeinbezabltes Aktienkapital Hk. 15.000.000 ♦♦♦♦♦♦♦♦ Reservcu Mk. 7.000.000 

F^illalen: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Saitos o Porto Alegre o Bahia 
KorreBpondenten an allen Plâtion des Innern. Telegr.-Adr. fãr*8ãmtliche Filialen: ALLEMABANK 

Díe Bank zieht aní alie Lãndor Enropas, die La Plata-Staaten, Nordameríka, usw. 
Vermlttelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Verwaltung 
von Wertpapieren und befasBt Bioh mit der Einziehung und Diskontierung von VVechseln, sowie 

mit idlen übrigen bankmãEsigeu Gegcbãften. 

Vergütet fürDepositen: inKontü-Korrent: mit 30-tâgiger Kündigung (Spargeider) 4•/• p. a. 
An! festen Termin: ron 3 bis 6 Monaten 4«/« p. a | von 6 bis 9 Monaten 5»/t p. a. 
Ton 9 und mehi -V)naton 8*> p. a. ==■■■ = Auf tâgliches Geld 3*/» 

Universaes = 

1 BelIa Cubana | 

^ 'Flor fina) ^ 

Scblachlerei u'id Wursiíabrík 

— von 
KiiiHio PiacNek & írinao 

Verkaufsstellen : Kleine Markthalle 9 und 37. — Fsbrik: 
Jofcé ántunio Coelí o 105. — Télephon 2876 

Grosse Auswahl in ailen Fleischarten, sowie Wurst 
Hâucnerwaren. — Sauerkraut das Kilo i$OfiO. 

Rua 

und 

waan^iaattxi&awEa as) qkj naaaasnartítaaaeiasiasas 

1 Holel Rio Branco ^ 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Cnriíyba ■ Paraná 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

B] BestgeeignetBB Hotel zur Aufnahme von Fsmilien und 
S Reisende, = Prima Küche Warme und kalte Bader. 

magere ii. BIntarine 

ANTÊ5 

CüR(i 

D£PâlS 

CÜRR» 

Wollt 
Ihr 
dick 
stârk 
gesund 
krãftig 
u. scliõn 
sein, 

so gebraucht 

eine rundiiche Fülle. 
í^ie stârkenden Tropfen VALLOR"PÍ 
Dieselben geben auch den Magersten 
Stellen das Blut auch des Blutârmsten wieder her und gebeu 
auch dein Hãsslichsten Kraft und Schõnheit- 

Mit den stârkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brnst. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Oel des menschlichen Kõrpers. 

Díe stârkenden Tropfen ..VALLOR" gebsn den Entmutig- 
ten neupn Mut und heilen die Unheilbarcn. 

GHas 2$000. Niederlagfi 'n der DrogerieVitalis, Rú» 
Mauã 117, Bão Paulo. (Für Besfellungen nach dem Innern 
Bind noch 500 rf. extra für Fracht mitzufchicken). 4429 

Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeiobnete At 
H lantica-Schoppen Bertba Strieder & Cia O 
?? 4605 Teleg.r.min-Adr.: PAULO = Telephon 450 § 

m 

Rua Sta. Ephigenia 124 São Paulo 
Boeben hier eingelroffen ein riesiper Posten Strohhüte für 
Herren und Kinder, welche mit dem õsterreichischen Dsm- 
pfer „Buda II." in Santos» ankamen. — Desgleichen empfehle 
alie Sorten Stroh- und Filzhüte (weieh und steif), Mützen, 
— Schirme, Stôoke und Kravatten. — Repai aturwerkstatt.— 
5077 Ij^ftianmeiilaaíii 

Rua Santa Ephigenia N. 124 8 PAULO 

Hotel Bristol 
/ 

Besilzer A. SíTTER(voim. Rotisserie Sportsman) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel iür Familien und Durchreisende. 

Günstigste Lage, in der Nãhe der Bahnhõfe Sorocabana und 
Luz. - Installiert in einem besonders für den Zweck auf- 
t'ífahrten Gebãude. — Enthâlt alie Bedingungen der Be- 

quemlichkeit und Hygiene. 4Í:O0 
MâsBige Preise. Elektrischer Aufzug. 

I 

Deutsche Schneiderei Trapp 
Gegründet 1887 von Telefon N. 4080 

Gustav Beinhardt 
Grosses Lager der feinsten auslãndischen 
  atoffen.   
Rua Santa Ephigenia 12 — São Paulo 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4254 

Rua Aurora 86 
ist ein growser treoiiulicne** »»»i mit 
eietr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Píer- 
len 2u vermieten. Aucti kônnen nocti Herren 
und Damen am Frühslücks- nnã Mlítag»- 
titieli teilnehmen. 4816 

Krankheiten ^er Harnorgane a. Syphilis 
«r. M. MEIKA 476:í 

ebemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in dfn Hospitãlern in München, diplomiert 
von der Klinik iür Krankheiten der Harnorgane der medjz'- 
nischen FakultSt in Paris, hat sein Kab'n tt, welches mit den 
modernsten und vollkommenBten Einricbtungen ausgestattet 
ist, in der Rua S. José 23, mtm,»fe Janeiro, erõffnet 

Bromberg, Hacker&C= 

waiasíaiiWKiiia 

yt 

STETS QROSSES LAGER ín allen ^angbaren Sorten- 

São Paulo 

DA QUITANDA N. lo CALYA POSTAL 756 

ARP & €o 

Fiiiale in Humbur^ : Barkhof 8, Mõnkebergstrasse, Telegramm-Adresse ARPECO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio de Janeiro - Rua do Rosário 52 
Depôt: Rua da Quitanda 52 • □ Te egramm-Adresse: ARPECO 

Grasses Lager in Nãbmaschinen der bekanntesbn Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der rcgistrierten Marken; 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Família und A Ligeira. 

Einzige Agenten und Importeure des 

Sfclílüssel^ariis vois Ackeriiiaiiii 

Komplettes Soriiment in 

Wafien, Eisen-, Kurz- u. Manufaktnr-Waren 

^^ImpoiteDrewn Roligiiiiiini und anderej nationaleo Pisduktenc^^^ 

Geíâucherte Fleischwaren, 

Oelikatessen, KonservenO 

National-Produkte. 

Spezialitâten von der 

Fazenda Sto. 

Antonio 
iflassige 

Preis» 

Wareii or^-ter Qnaliiiit 

F«fne 

Weine und Likõre 

Ríeister u. Stãrkeíabrik Maíarazzo 

Verkaut von: 5097 

Kleistèr, Stãrkemehl und Dextrin íür Hausgebrauch, sowie íür 

industrielle Zwecke. Ausku-nft und Preise erhãlt man in den 

INDUSTRIAS REUNIDAS F. MATARAZZO 

São Paulo Rua Direita N. 15 São Paulo 

III 

Familien-Trtífpunkt — Reunions 

  Five o clocktea  

Matinées Lawn — Tennis 

Box und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag 
Nachmittag Grosses Konzert 

Illl ll Sli 

Beliebter Ausflugspunkt 

Volksbelustigungen aller Art 

Augenehmer Aufenthaltin Fchattigen Anlagen 
Ausgfezeichnete WegefürAutomobi eu.Wagen 
Bondverbindungen nach allen Richtungen. 

Rua 15 de Novembro 
8 PAULO 

Kinovoriührungen. 
Abwechslungs • ciched 

Programm 
ASIe eii<1 Vorführung 

sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/iJ Uhr bis 11 ühr 

Abends. 

lÉn SiDiagjDsse iimee. 

Iris-Theater 
werden alie Abend dif; neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

Frau i5U 

i PI 
Zahnãrztin 

Rua José Bonifácio N 32 
(1.° andar) — São Paulo 

Ein Besuch in Verbindung mit Besich- 

tigung des Museums sehrzu empfehlen 

Von der Terrasse herrlicl.er Blick auf 8. Paulo 

Bondshaltestelle dicekt am Park-Restauraut 

Loüeríe Yon São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 
Grõsste Prãmien: 

. 100:1 

Wollen Sie gut und billig essen? 503* 
WoHen Sia einen gutgepflegten Antarcticà- 

Schoppen trinken? 

Wollen Sie dábei die neuesten Kriegsnachrich- 
ten lesen? 
So scheuen sie den Weg nicht]'ur.d kom- 

men Sie in das 

Resiauran! W. Lustig. 
Rua dos Andradas i8 São Paulo 

Weisswãscherei, Fãrberei 
nnd Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wáscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitãt in der 
Herriohtung von Stârkwâsche 
Vorhângen, Plissêes,Teppichen 

u. s w. 4577 
JPieise 

Eigentümer: 
Borges & Barros 

Rua Soíon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

4542 Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleiustehenden Mãdchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit d..m 
Heim ist eine Btellenvermitt- 
4S42 lung verbunden. 

F 
Operateur und Frauen arzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialo ethode der Krankhei- 
ten der Verdauungsorgane ucd 
undderen Komplikationen, be- 

sonders bei Kindern. 
Sprechzimmer und Wohnung: 
Rua Arouche N 2, 8. Paulo. 
— Konsultorium : Rua Quin- 
tino Bocayuva N, 5 (Sobrado) 
Sprechstunden von 1—3 Uhr. 
Gibt jedem Ruf sofort Folge 

Spricht deutsch. 2456 

Kellnerin, 
angenehms Erscheinung für 
Chop-Loíal gesncht. RuaTym- 
birae No. 38, Bar 8tela, São 
Paulo. 

Kua Quintino Bocayuva N. Sa 
4587 8. PAULO 

P nsion per J\Ionat 85Í000 
Einzelna Mahlzeiten íSliOO 

Reiche A uswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerksame Bedienurg. 

CASA GALLINA 

NOGARA & R03SETTI 
verzjg nach 

Ran Oirelta 6 (Sobr.) 
Caixa 50 — Telephon N. 1738 
4838 S PAULO 

Zum Hirschen 
Rua Aurora S7 :. S. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

3ute Küche, ireundliche Bedie- 
nung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stetá 

friscne Antarctica-Chops. 
Es Ifidet frenndl. ein 

4528 GEOUG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

ingenommen. Auch Mahlzeiten 
ausser dem Hause. 

Jeden 8onntag Tanzmusik 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem, 
Chef-Chirurg div. Hospitã- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

&rQn(lliclie Bebandlang 
von (4551 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-iâhrige Erfahrung 
Fran Anna Gronaa 

Rua Aurora N. 100 São Paulo 
Restaurant nnd Pension 

Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzüg'''ihe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tiscbweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mâsaige Preise-Pen 
sionisten werden angenominen 
45 rc Die Besitzerin 

Mathilde Friedríchsson 

Dr. Jorge de Gouvêa 
Spezia<arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Ê Rua da Assemblea 14 
§ — Rio de Janeiro — | 

Or. if 
ehem. Assistem an den iJu 
8pietâ)erni!> Beilin.Heidelberg 
München und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4597 
Konsultorium : 

Rua Bete de Setembio 96-1 
Wohnung : 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Therezs), Telephon O. 94 

K õ n e r e 

Frl. Marie Grotiie 
INTERNAT u. EXTERNAT 
4518 8. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, hõherer Mãd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Rna Cesario Motta Júnior 2> 
Alarie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und liõhere 
Mãdchenscbulen. Unterrichtin 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frãulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

jeienSoflnaleiüi 
Frische Trliffeln- und 
Sardellen -Leber wurst 

In den bekaanten Niederlaetn 
von 2934 

Friíz mòbHt. 
4520 8. Paulo. 

Atití mein© Verkaufsstellen 
sind durchPlakatfc) erkenntlich 

Lapa. 
Av. Monteiro de Mello 32 
schõnes Haus zu vermieten. 
3 Zimmer, Küche, Porão und 
Vorgarten. Wasserleitung. Nâ- 
heres Rua Barra Funda 113,, 
8. Paulo. Miete 50$00ü. 5132 

Rua Gen. Couto Magalhães 13 
8âo Paulo 

empfiehlt seine gute bürger- 
licne Küche, schône Zimmer 
für Fí-mih^en und einzelne 
Herren. — Um gütigen Zu- 
tpruch bittet 
6135 G. Schulz. 

Qesucht 
ein zuverlãssiiieB Ehepaar, 
kinderlos, mit guten Referen- 
zen. der Laadesspracho mãch- 
tig, zur In6tandhaltung,Ueber- 
wachung und Reinigung eines 
grossen Hauses, ais Portiers- 
leute. Zu eifragen ^ua 15 de 
Novembro 14-A. von 3—5 ühr 
nachm., 8. Paulo 

Magnetopath 
G. Klinger & AntonietteKIinger 

Magnetopathen Campinas. . 
Rua Ferreira Penteado i33, 
— Caixa postal 190./ — 

Spezialitãt: ' 
FeriodischeGeisteatõrüng (Be- 

sessenheit) 


